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EX BIBLIOTHECA B. M. 


X fftoria von 
| ulanna ín Cragedien 
weiſe geſtellet / zu vbung der 
Jugent / zu Bartfeld 
in Vngern. 


Durch 


Leonart Stoͤckel / zu Bart feld 
Schulmeiſter. 


Gedruckt zu Wittemberg durch 
Hans Lufft. 


15 5 98 


Sanne tentant eaſtum uiolare pudorem, 
Bini cum magna ſedulitate ſenes. 
Virgineum retinet tamen inuiolata pudorem, 
Nec prece, nec duris flectitur ipfa minis, 
Et Dew ipfe fui, lapidandam, uoce Prophete 
Liberat, actorum prodit et arte dolos, 
in tantis nunc ent ecclefia mæſta periclis, 
Hane duo follicitant commaculave fenes. 
impius hic Papa est, eft Latro Thurcicus alter, 
Hen mibi qua miſeram calliditate petunt? 
Sed Deus bauc patrio defendens femper amore, 
Fulmineo turpes destruct enfe ſenes. 
Rec tib Stobbelij natiuo Mufa decore, 
Dicet, ct in lucem, lector amice,dabit. 


q * Purkirci her. 


Dem Vamhaff⸗ 


tigen / Erbarn vnd weifen Herrn Jo⸗ 

hans SNornberger/Hatherrn Zu 
Bresla meinem hochuerhaftenen ; 
Herrn vnd freund. : 


Ottes gnad ond meine 
gantz willige dienſt beuor. 
Da meine jugent / Nam⸗ 


| Vorrede. = 
Schulen duͤrffen meiner huͤlffe / Gott lob 


nicht / ſonderlich in Deudſcher nation / welcher 
nichts mangelt an allerley Seribenten. Was 
aber ich im willen nie gehabt / das haben ſich 
andere vnterſtanden / vnd mit mir ſo fern ge⸗ 
handelt / das ich es nicht wehren wolt / ſolche 
Schrifft durch den druck weiter zu bringen. 
Solchem rem willen hab ich endlich deſte (ice 
ber nachgeben / das ieh gewis bin / es wer de 
ſolch werck / wo niche viel guts / doch auch kei⸗ 
ne Ketzerey oder ſonſt etwas boͤſes bringen. 
Hab aber ſolche Schrifft furnemlich ewer 
Erbar weis hit zuſchreiben wollen / als meinem 
ſonderlichen Herrn vnd freund / weil ich beide 


von ewer E. W. vnd der Erbarn vnd tu⸗ 


gentſamen frawen Anna / des Herrn Nielas 


Rudgers / des eltern / ſeliger / nachgelaſſenen 
witfrawen / ewer E. W. geliebten Sehweſter / 
viel guts empfangen / auff das ich mein danck⸗ 
bars gemuͤt / nicht nach meinem willen’ ſon⸗ 
dern nach meinem geringen vermuͤgen / gegen 
euch erzeigete / gantz freundlich bittend / ewer 
E. W. wolle dieſe geringe anzeigung meiner! 


danckbarkeit nicht verachten / ſondern in gut⸗ 
willigkeit annemen / wie ich mich gentzlich zu 
ewer 


ewer E. W. verſehe. 
tig Gott vnd Vater vn 


Chriſti / wo 


E. W. 


Vorrede. 


Der allmechtig ade 
fers Heilands Iheſu 


lle euch vnd die ewren in ſei⸗ 
nen gnaden erhalten. Datum 
zu Bardfeld 7. Fehruari 


1559. 


Leonart Stoͤckel 


zu Bardfeld Schulmeiſter. 


A dij 


Die 


Die Perſonen 


Prologue. 
Argumentum. 
Sedechias a | 
Achab die zwen Elteſten. 
Suſanna T 

nna 5 
Ens Dirmen. 

vachim 
Helchias 
Richter 
zu 

teckenknecht 
Hencker : 
mue 

eniamin Suſanna ſoͤnlin 
Rachel Suſan i 
DRE Nena 
Stadfchreiber 

acerdos 
Epilogus 

Prologue 


Weil wir derſelbẽ ſprach Jünger fein. 
Vben mehr deñ in deudſcher ſprach / 
Vnd ons im reden richten darnach. 
5x brauchen gleiche form vnd kunſt / 
enn wo fol man ſolchs lernen ſoͤnſtẽ 
Das vnſer rede ein rechte geſtalt / 
Habe / vnd etwa eine gewalt. 
Aus zurichten bey Leuten was / 
Das man ſich vberreden las. 
Denn aus den Buͤchern gelerter Leut / 
Die zu der Griechen vnd Roͤmer zeit. 
Geweſen ſind / vnd groſſen vleis 
Gewendet han / vernuͤnfftiger weis. 
Alle ding zu geben an tag / 
Das man ſie wol verſtehen mag. 

Wir muͤſſen vns aber nach der zeit 
Richten / in welcher wenig Leut. 
Lateiniſcher zungen kuͤndig ſein / 
Darumb wir nu viel jar allein. 

In gemeiner ſprach vns hoͤren lan / 
Damit man ons verfichen kan. 

Denn wie ein Prediger zuhoͤrer hat / 
So mus er reden / vnd nach der Stat 
Sich richten / ſo er was bawen wil / 
Bnd mit der Ler ausrichten sid. 

af. ut) 


Prologus. 
Ss folten ons billich im Latein / 


Dis vnſer thun ſich gleich fo helt / 
Welches darumb ift angeſtelt. 
Das wir den / fo ons zuhoͤren / 

So viel an vns iſt / wolten gern. 
fach geben / das fie fich der Ler / 
Moͤchten erinnern deſto mehr. 

Wie denn wird zeigen dieſe geſchicht / 
So von Suſanna iſt geticht. 

Denn es wird geben der ler viel / 

Wer nur acht drauff haben wil. 

Das wir die zeit vergebens micht / 
Zubringen mit ſolchem ſchoͤnen geticht. 

Was aber dauon die Summa ſey / 
Wird ſagen / der nach mir komet herbey. 


Argumentum. 


2 S war ein Man der hies Joiakim / 
— Babel mit gefuret hin. 

Da Gott die Juͤden ſtraffen thet / 
Vnd ſie dem feind vbergeben het. 
Ein fromer / reicher vnd weiſer Man / 
Zu jm ſich hielte ſederman. 
Vnd alle Juͤden in gemein / 
: In allen ſachen gros vnd klein. 
Sein weib Suſanna war tugentreich / 
Vnter allen frawen war jr kein gleich. 


Des 


Des Helchie tochter / der fie mit vlei s 
Erzogen hat / nach der Juͤden weis. 
Zween Elteſten theten nach jrer ehr 
Trachten / vnd da jn jr beger 

Gefeilet hat / erdachten fie bald / 

Ein lägen mit einer ſchoͤnen geſtalt. 

Als wer ſie im ehebruch begriffen / 

Auff ein eid fie fich beriefen. 

Das arme Weib verurteilet ward 

Zum tode / vnd der Marter hart. 

Gott aber ſehickt den Damel / ji 
Mit feinem ernſten Goͤttlichem befehl. 
Der machte fre das vnſchuͤldig blut/ 
Vnd bracht die ſchuld mit tapfferm mut. 
Auff die kleger / vnd wendet das blat / 
Das die ſtraff ſie ſelbs getroffen hat. 
Gnd das falſche vrteil bracht zu recht / 
Den Richtern gemacht jr ſache ſehlecht⸗ 


Actus T, Scena I. 
Sedechias. 


Icht weis ich wie mir geſchehen iſt / 
Des gleichen ich vor die ſer friſt. 
Mein lebtag me empfunden hab ⸗ 
Auch da ich noch ein Junger Knab 
Geweſen bin / fult ich T nicht / 
bu 


Was 


Was mich zu dieſem mal anficht. 
Auff meine alte grawe tag / 
Nicht gnug ich mich des wundern mag. 
groſſer brunſt ich weis nicht wohin / 
efangen iſt mein hertz vnd ſinn. 
Dar zu thar ichs nicht offenbaren / 
Was da gewirt mir alten Narren. 
am dich / pfuy dich du alter lap / 
as du anzeuchſt die narren kap. 
Wen ſehe ich aber dort her gehen / 
Wers mein Geſel / fo blieb ich ſtehen. 
Er ift es auch / gluͤck zu mein Freund / 


Actus primi, Scena II. 
Achab. Sedcchias. 


Ch bin ja freilich nicht dein Feind. 
Vnd wuͤndſch dir von hertzen mein / 
Das dirs wolgehe die lebtag dein. 
Du wolſt mirs aber verargen nicht / 
Mich duͤnckt das dich was gros anficht. 
Denn ich ſahe dir von ferne zu / 
Garſeltzam geberde triebeſtu. 
Daraus ich wol abnemen kan / 
Es ligt dir etwas groſſes an. 


Sedechias. 


0 . 


Ach nicht hab ſolche gedancken von mir, 
Vnd wenns gleich wer Was geb es dir 
zu ſchaffen / was ich fur grillen het / 

Wer iſts / dems nicht zu zeiten fo geth 2 
Das er der gedancken wird ſo vol / 

Das er nicht weis was er thun ſol. 


Achab. 
Doch ſoltu mirs verhalten nicht / 
Was dich auff dis mal ſo hart anficht. 
Vielleicht kan ich was raten darzu / 
Damit ſich dein hertz ſtelle zu rhu. 
Ein Menſch / wenn er in ſorgen ſteckt / 
Thut nicht wol dran / wenn ers verdeckt. 
Denn niemand ſelbs jm raten kan / 
Wo er nicht hat ein trewen Man. 
Dem er ſein kuͤmmernis offenbart / 
Vnd von jm guten rat gewart. 
Drumb ſag mir / was dich anficht / 


Sedechias. 
Was dich nicht brent / das leſche nicht. 
Achab. 


Wolan / ich hab es gut gemeint / 
Vnd het gethan / wie einem Freund 
L Gebuͤrt 


Gebuͤrt (weleher doch wenig feind) 
Dich nicht gelaſſen in der not / 

Nu wil ich dich befehlen Gott 

BVnd wider hingehn meine Stras / 
Schaw lieber freund / bedenck dich bas. 


Sedechias. 
Was fol ich thun 2 ich bin gar jr / 
Sol ich ſo ſchweigen fur vnd fur. 
Bis gar verſchmachten wird mein hertz / 
Es gilt mein leben / vnd ift kein ſchertz. 
Ich wil es wagen in Gottes nam / 
Vnd jm mein hertzleid zeigen an / 
Ich hab ja jo kein beſſern freund. 
Vnter allen ſo hie auff Erden ſeind / 
Ker widerumb / ich bit mit vleis. 
Mich vbergeht der angſtig ſchweis / 
Ich wil nu nichts verbergen dir. 


Achab. 
Ich kom / wol an / nu ſage mir / 
Du kenſt doch nu lang meinen ſinn / 
Zu raten ich gantz willig bin / 
Was dir zum beſten dienen wird / 


Sedechtas. 
Ach der Teufel mich hat verfuͤrt. 


Ich 


Ich ſcheme mich zu zeigen an / 


Was mir ist iſt Acha. Was biſtu fur ein man: 


Bin ich nicht wie dein eigen hertz / 
Krewlich mein ichs vnd one ſchertz. 


Sedechias. 


An ſolchem ich kein zweiuel trag / 

Noch gleichwol ſchewe ich den tag. 

Die Sach iſt gar zu grob / mein Freund / 
Nimermehr het ich das gemeint. 

Was mir begegnet die ſe zeit / 

Mit meinem groſſen hertzenleid. 


Athab. 
Sol es doch niemand mehr erfaren / 
Ich wils bey mir ſo feſt bewaren. 


Das es eim Stein ſol fein geſagt / 
Darumb fep du nut vnuer zagt. 


Sedechias. 


Sintemal du es ja wiſſen wilt / 

Mein hertz fur groſſer liebe quilt. 

Kein rhu ich hab gar keinen tag / 

Des nachts ich auch nicht ſchlaffen mag. 


Sch 


Ich brenn vnd leid on vnterlas / 
Der brunſt vnd hitz iſt one mas. 


Achab. 
Es ſol wol der Menſch mein kranckheit han / 


Sag an / wo nach ſehnſt dich mein man. 
Ob ich kund leſchen ſolche brunſt / 


Sedechias. 
Ich hielt trawen viel von deiner kunſt. 
Wenn aber dir wer / wie mir iſt / 


Ob du gleich gar ein geſchickter Man biſt. 


So wer zu weng all dein kunſt / 
Zu leſchen ſo groſſe hitz vnd brunſt. 


Achab. 
Doch ſoltu drumb verzweiueln nicht / 
Sag nur friſch her / was dir gebricht. 
Wo iſt dein hertz fo febr entbrand / 


Sedechias. 
Suſanna ift fie dir wol befand. 
Die hat mein hertz beſeſſen gar / 
Ich ſage dir / vnd ſags furwar. 
Werd ich jr nicht mechtig werden / 
So iſt mein leben aus auff Erden. 
Ach Suſanna du ſchoͤnes bild / 

on 


Von lieblicher geſtalt reieh vnd mild. 
Deines gleich ift noch nie komen auff Erd / 
Ach wie lieblich iſt dein geberd. 

Kein Maler dich ſchoͤner malen kuͤnd / 
Mit ſeiner hand vnd kunſt geſchwind. 


Achab. 
Dauon ich wuſt auch zu ſagen was / 
Doch iſt mein herttz nicht vber die mas. 
Wie dieſer ſagt / gegen jr entzuͤnd / 


Sedechias. 
O das ich ſie nur moͤchs ein ſtund 
Sehen / vnd laben die augen mein / 
Mit jrer geſtalt gantz huͤbſch vnd fein. 
Ich wolt nicht temen aros gelt dafur / 


Achab. 
Nu laſs mich auch was beichten dir. 


Sedechias. 
Es ſolt wol auch mit dir was ein / 


Achab . 
au apes M gar nein. 
Denn ich lieg auch in dieſem Spitall/ 
Vnd füle mich in gleichem fall. are 


as 


Das Walb ſo ſchoͤn vnd holdſelig ift/ 
Mer hertz jr mimermehr vergiſt. 

Doch lafs ich mir den willen nicht / 
Wend offt von jr mein angeſicht. 
Damit ich nicht in gröfler brunſt 
Gerate / denn es iſt vmb ſonſt. 

Das ich jr wolt ſtellen nach / 


Sedechias. 
Ach es beſtehe mich all vngemach. 
So wil ich nu auff hoͤren nicht / 


Achab. 
Scham das bit nicht witz gebricht. 


^in Feufcbe 
Sticmer fie wird funden allein / 

Ir Dienerin allzeit mb ſie ſein. 

Go ift zwiſchen jr vnd jrem Herrn / 
Welchen fie billich helt in ehrn. 

Ein groſſe lieb / vnd wo das iſt / 


Da ift verlorn all tuͤck vnd liſ. 


Was man nu nicht erlangen kan / 

Iſt beſſer / das mans nicht fahe an. 
Sedechias. 

Ich weis ein weg / mich duͤnckt es fol. 

Mein furnemen mir geraten nic 


Sie iſtei e doy Pag 
" iſt jr kein ander gleiche un aye 


chab 


I Achab. 
Ich wolte ſchon mit dir anſtehn / 
Wenn es vns wolt von ſtatten gehn. 


: Sedechias. 
Nicht zweiuel daran / vernim mich recht⸗ 
Ich wil dich brichten kurtz vnd ſchlecht. 
Weiſtu den Garten hinterm Haus / 


2 Achab. 
Solt ichs nicht wiſſen e denn daraus 
Sie pflegt zu bringen jrem Herrn / 

Die ſchoͤnſten bluͤmlin / vnd jn verehrn. 
Wenn wir bey jm zuſamen komen / 


f Sedechias. 

Recht haſtu ſolchs wargenomen. 

Nu hoͤre weiter / was ich ſag / 

Wenn die Son kompt an den Mittag. 
Vnd die hitz nimet ober hand / 
Gehet fic / wie mir wol ijt befand. 

In gemelten Garten gemeiniglich / 
Lud nimpt ſonſt niemanden mit fich: 
Denn zwo megde / die jr nach gehn - 
en jr / wie billich / zu gebot fichn. ©, 
Durch den Garten ein reine Bach 
Fleuſt im ſchatten / wie vnterſn dach. 

B Denn 


Denn groſſe bewm die ſtehn am rand / 
Dadurch die Sonn wird abgewand. 
Wenn ſie nu etwas luſtig wird 
u baden / als denn ſie ſich abgiert. 

SM ſchickt zu ruͤck die megde bald / 
Das fie jr holn ſeiffen vnd Salb. 
Auff ſolche feine gelegenheit / 

Muͤgen wir lauren zu rechter zeit. 
MVnd wenn wir fie werden finden allein / 
Als denn nicht faul vnd ſeumig ſein. 
Sie vberraſchen vnd ſie zwingen / 

So moͤcht vns auch die Sach gelingen. 
Das weiber Volck gar furehtſam iſt / 
Darumb es ſich auch leicht vergiſt. 
Ehe die megde komen aus dem Haus / 
Han wir die Sach gerichtet aus. 


Achab. 

Bey meinen trewen / du ſagſt recht / 
Mnſer Sache wird werden ſchlecht. 
Wenn wir nur vnſern vleis nicht ſparn / 
Das wild wir wollen in vnſer garn 
Bringen / vnd genieſſen vnſerer luſt / 
Suſanna du des entgelten muſt. 

Sedechias. 
Es ift aber auch faſt vmb die zeit / / 
Das wir ſoln warten auff vnſer a 


Ehe fie kompt in den Garten hinein / 
Muͤſſen wir vns verſtecken drein. 


Achab. ids 
Jeh het wol ein wenig zu thun vorhin 
Jedoch ich darzu willig bin. 
So viel ich micht kan in des dahem 
Verſeumen / das ſol mir viel lieber ſein. 
Sedechias. 


e 


Niemand vermag fo viel / als du. 


Achab. 

Doch meines achtens beſſer es wer / 
Das wir nicht eilten allzu ſehr. 
Vnd blieben von fern alhie ſtehn⸗ 
Dis fic wird in den Garten gehn. 
Darnach wir vns zu richten hetten / 
Vnd erſt als denn zur Sachen theten. 
Denn wo ſie heut nicht in den Garten 
Keme / fo wer vmb ſonſt vnſer warten. 

Sedechias. 
Wol an dein rat geſelt mir wol / 


Wir wagens dahin / gluͤck ſchlahe zu . >... 


Ein Man kein man ſpricht man gemein / 


Drumb auch im Rat jr drerzehen ſein. 


ij Achab 


Niemand bedeneFebald was er ſol. 


Achab. 
Halt ſtill / da kompt fie (chon daher / 
Sedechias. 
Das ſind fur vns gut newe mehr. 
| Ahab. 
Kom las vno den ort nemen ein / 
Da vnſer hinderhalt fot ſein. 


Sedechias. 
Mich duͤnckt es beſſer / ſie kem zuuor / 
Das wir darnach verrennen das Thor. 
| Achab. 
Die meinung iſt gut / ich las darbey / 
Manch anſchlag gehoͤrt zur lotterey. 


Actus primi. Scena III. | 
Suſanna. Anna. Caras 


A Rmegde mich recht vernempt / ſag ich ⸗ 


Ich bin geſind zu machen mich 5 

Sn Gart en / weil der Herr geſſen hat / 
Vnd mein emperen kan / gehet von fiat... 
OYndnempt die forbe/das mir drein / 


Leſen / was one von noͤten wird fein. 
f Anna 


| Anna. 
Wir woln nicht ſeumen / denn fo wir ⸗ 
Hertzlie bſte Fraw wol dienen dir. 
So iſts ſo viel / als dienten wir Gott / 
Welcher vns ſolchs beſohlen hat. 


Suſanna. 
Gott lob ich hab ein fromes geſind / 
Des man jtzund gar wenig find. 
Vnd enter den megden ſonderlich / 
Kinnen zwar ſehr wol fuͤttern fich. 
Man darff fie nicht heiſſen ſchlaffen gehn / 
Wenns aber zeit iſt auff zu ſtehn. 
Wirds herrn vnd frawen ſawer gnug / 


Denn manche beim Bett helt einen krug. 


Das ſie ein guten ſchlafftrunck thut. 
Vnd ſchlefft darnach mit freiem mut. 
Das ſie kein floh die gantze nacht / 


Fuͤlen thut / weil fic nim mer erwacht. 


Vnd wenn ſie nicht jren hals vol han / 
Als denn nicht jm mer dar geſchehen kan. 
Kuͤnnen ſie ſchnurren vnd murren gnug / 
Sprechen die megde ſind nicht klug. 
Die da bleiben in ſolchem Haus / 
Wollen von ſtund an zihen aus. 
Wie aber die arbeit wird verricht / 
Das ſelb gehet jnen zu hertzen nicht. 

i B Wu Schilt 


Schilt man ſie fo ſchelten fie wider / 
Wenn gleich die Fraw ſtets auff vnd nider 
Im Harife gehet / fo hilfft es nicht / 


Gfeichwol des ſchadens gnug geſchicht. Cu 


Noch wollen ſie hoch aefeiert fern. |” 
So ſind aber nieht die megde mein. 

Die mir mein Gott beſcheret hat / 

Denn on ſein ſegen vnd genad / 

Kan niemand haben ein from Gzeſind 


Sein gab iſt aueh ein from Weib vnd Kind. 


Anna. 


Darnach du vnd / Sram / haſt geſand ı: : C ; 


Das bringen wir hie / nu fag zu hand. 


Was du von ons wilt haben wehr au; 


Denn gar nichts fol ons ſem zu ſchwer. 


Suſ anna. 
Ich weis fit nichts / folget nut mir / 
Was aber fein wird mein begir. 
Das wil ich im Garten zeigen an / 
Darin ich pfleg mein luſt zuhan. 
Nieht fleiſchlicher freuden halben allein? 


Sondern das Gott det HE QUNG mein. 


Sich drinne beweiſet wunderlich 
Das ſelb furnemlich erfrewet mich. 
Es ſol ja ein Menſch viel anders ſein 


Geſinnet / denn ein Kue oder Schwein. 
Geſinmet denn ein K chive don 


N 


Vnd dencken an Gott tag vnd nacht / : 

Der durch kin Wort alls ſchafft vnd macht. 
Wenn wir anſehn den Himel ſchon / 
Mit ſeinen liechtern / das wir dauon 
Lernen / wie groſſe herrligkeit / 

Des ſchepffer fey von ewigkeit. 

Das werck den Meiſter zeiget an / 

Ob man jn gleich nicht ſehen kan. 

Die Sonne den tag vnds jar regirt / 
Das jerlich Sommer vnd Winter wird. 
Der Mond der leuchtet bey der nacht / 
Mit ſeinem lauff er monden macht. 

Die andern ſtern thun auch jr Ampt / 
Dazu fie gemacht ſind alleſampt. 

Vnd wircken auff Erden wuͤnderlich / 
Denn ſelber kan ſie nicht machen ſich 
Fruchtbar / des Himels ſie mus allein 
Genieſſen / ſo ſie ſol fruchtbar ſein. 
Daran gedenck ich alle zeit / 
Vnd hab alſo mein luſt vnd Freud. 
Nicht an kleidern wie manche Frawen / 
Die ſich hinten vnd forn anſchawen. 


Darumb wenn ich in Garten gehe / 
FVnd mich darin mit vleis vmbſehe. 
Wie ſchoͤn all ding wachſen daher. 


Bedenck ich den Schepffer vnd ſeine ehr. 
unten fli Denn 


Sam Himel vnd Erd / vnd was er funft/ 
Geſchaffen hat durch ſeine kunſt. 

Iſt wie ein Buch von jm geſchrieben / 
Gnd von anfang ber alſo blieben. 

Das wir Menſchen fur augen hetten / 
nd jn daraus erkennen theten. 


Wie mechtig / wie klug / wie from er fep ⸗ 


nd jn alfo bekenten frey. 
Zu jm vns hielten in aller not / 
Als zu dem ewigen waren Gott. 
Der mit feiner gegenwerkligkeit / 
Schaffet vnd erhellt alle zeit. 
Solches auch mich mein Garten lert / 
Darin mir Gott viel guts beſchert. 
Der ſey gelobt in ewigkeit / 
Nu folact mir jr trewen meid. 

Sara. 
Wer wolt nicht gern folgen dir / 
Mein hertz fur freuden ſpringet mir. 
Wenn ich vmb dich bin / vnd dich hoͤr / 
Mit deiner ſchoͤnen lieblichen ler. 


Actus. primi, 


Sedechias. Achab. 


os wilpret hoff ich / vns nicht fol 
Entgehen / vnd ſol vns halten nn 
— it 


Scena IIII. 


Nu laſt vns wol acht ung han c: 
Das ſie vns nicht ermercken kan. 
Bis die megde nn werden fein 
Gangen zu ruck / vnd ſie allein. 
Im Garten ſpaciren wird vmbher / 
Achab. 
Es tauge nicht zu ſeumen ſehr. 
Wo die Bewme am dick fen ſtehn ^. 
Wollen wir heimlich in Garten gehn. 
Gnd warten wenn ſie nu iſt allein ? 
Das wir eilend hinter fe her ſein. 
Geben jtzt gute / itzt boͤſe wort / 
Damit die Sach vns gehe fort. 
Wenn wir den marck geſchaffet han 
Wiſchen wirs maul vnd gehen dauon. 


Sedechias. 
Darnach frag ich nichts vberal / 


Was vnſere prebiaet alzu ma. 


Wider ſolch laſter pflegen zu lallen / 
Mir thut es alſo wolgefallen. 
Die Pfaffen es nicht anders werden 
Machen / denns geweſt iſt auff Erden. 


Achav 


Safe jet von lcm, cà if er , 


Das wir nu gehn an vnſer freud. 
B Actus 


Actus primi, Scena V. 


Duæ ancille, ex horto. remifsae « . 


Anna. 


Eil die fraw im Garten ſpaciert / 

Zu baden auch ſie luſtig wird. 

Darumb ſie vns zu ruͤck ins Haus 
Schickt / jr bald zubringen hinaus / 
Seiffen vnd Balſam / vnd kleider weis / 
Das wollen wir auch ausrichten mit vleis. 


Sara. 

Sie iſt des wert / das wir jren willen / 
Alle zeit / mit vleis erfüllen. 
Gott fic erhalte lange zeit / 
Das jr geſchehe nimer fein leid. 
Sie iſt ein trewes fromes hertz e 
Ir teglich haus haltung iſt jr kein ſchertz. 
Kein vnnuͤtz wort jr aus dem mund 
Gehet / fie fiitehe aus hertzen grund 
Gott jren Errn / jn rufft fie an / 
Gewis er fie nieht laſſen kan. 

Anna. 
Das muͤgen wir abnemen wol / 
Denn jr thun iſt des Segens vol. 

: Was, 


Was fienoch fut genomen hat / 

Das iſt jr wol gegangen von flat. 

Solches ja Gottes ſegen macht / 

On welehen ein Menſch vergebens tracht. 
Wenn er gleich wer koͤmg Salomon / 
Aber laſs ons ausrichten ſchon. 

Was fie ons jet befohlen hat / 

nd fic bedarff zu jrem bad. 


d. Sara. 
ch ſchtweſter was bedeut das geſchtey / 
Mich duͤnckt / das der Frawen en Bi 
Sie ifte fur war ach NSrte Gott / 
Sey vns gnedig in ſolcher not. 


Actus pritif, "Sce VII. nie 
Suſanng. Sola 


weh / O weh / was hab ich erlebt / 

Mein hertz furfehrecke zittert vnd bebt. 

Ach wier ein not mir armen Weib / 
Begegnet iſt dauon mein Leiv. 
Vnd Seel ift komen von aller krafft / 
Solchs alles der arge Teufel ſchafft. 
Der allen Menſehen ift bitter ſeind ⸗ 
Sonderlich aber vns weißer meint. 


Nicht 


Nicht drumb allein / das wir ſchwach finds 
Zu vben an vns ſein liſt geſchwind. 
Sonder auch weil des Weibes Sam / 
Sein kopff zutrit / das er mus lan. 
Die Menſchen aus ſeiner Tyranney / 
Vom Sod vnd allem jamer frey. 
Vnd weil das ſelbig Weib fol ſein / 
Aus den Juͤdiſchen weibern allein. 
So leſſt er nichts vnuͤerſucht / 

Wie er ſelbs ewig iſt ver flucht. 

Das er vns bringe in Suͤnd vnd ſchand / 
Wie mir geſchehen wer zuhand. 
Wo mich Gott nicht bewaret het / 
Der mir fein Engel ſenden thet. 

Wie liſtig iſt der ſchalckhafftig Geiſt / 
Das er vns angreifft allermeiſt. 
Wenn er vns etwa findt allein / 

Cfr abgeſondert von der Gemein. 
Wie er gethan bas im Paradis / 

Da ſich Eua allein finden lies. 
Hat er (ie leicht gebracht zu fall / 

In fie gegoſſen ſein gifft vnd gall. 
Weil es jm da geraten iſt. 

Bobet er noch jmer die ſelbe lift. 


Actus primi, Scena VII, 
Anna. Suſanna. 


N ie ift dir geſchehn du liebſte fraw mein? 
Verhalt vns nicht den vnfal dein. 


Suſanna. 

Ach was ſol ich euch viel Klagen? 

Es taug auch mir nicht wol zu ſagen. 
Wie mich nach ewrem abſcheid han / 
Vnſer Elteſten gefallen an. 

An mir verſuchet allerley / 

Das ſie mich brechten vmb mein trew. 
Gar kaum ich jn ent worden bin / 

Conf hetten fie mich geriſſen hin. 

Ir teufliſche brunſt an mix gekuͤlt / 
Vnd allen jren mut willen erfuͤlt. 

Gott hat mich allein bewart fur ſehand / 
Dem fey lob / ehr durch alle Land/ 
Sie wer den gwis fic rechnen an mir / 
Weil jn gefeilt hat jr begir. | 
Doch alles ich lieber leiden wil / 
Denn fur Gott haben des zagens viel. 
Wenn ich begangen het die ſuͤnd / 
Durchs Teufels tuͤck vnd lift geſchwind. 


Ach het ich mich ſolches verſehen / " ^ 
Mein megd het ich nicht von mir lan gehn. 
Actus 


Las vns nu wider gehn hinein / 
Die Sach wird Gott befohlen ſein / 
Actus 


— 


Aas Secundi; Scena ! chab. 
Adus Secundi, Scena I, din ots hie aar vergebens it 
Duo Senes, Weiſtu nieht / das du der Elteſte bit 
e M kh es 1660 dir / 
Hias. er thuͤrſte doch furwerffen mir. 
Side 5 ich m x en 1 redt / 
Je ſchantz wir ſchendlich verſehn han / er mir ein luͤgen zumeſſen thee 
Apron A das zeig mir an. Der ſpielete mit feiner zung / 
Denn ich ſo viel vernunfft hab nicht / F. 4 a bert Niph m 
it mir all hie gebricht. ch w en finden wo 
All klugheit mir all hie gebrich Ein e bd ied name, 
„ Achab. v^ Sedechtas. 
Was meinſtu das wir anders thun / Du Fanfics fo gut machen nicht / 
Denn das wir am Sack wns rechen nun. Geredts / [o lob ich ſolch geticht. 
Solches kan geſchehen auff dieſe weis ⸗ £ | 
So wir nur wollen haben vleis Achab nut 
Wir woͤllen beſetzen das Gericht / Goahe eilend herumb du ſtecken knecht / 
Da ſelbs furbringen dis geticht. ji^. Samle die Gemein zu einem recht. 
Wie wir ſie auff friſcher that / haben / Vnd das fie von ſtund an kom zu fanden 
Begriffen mit einem jungen Knaben. Das ſag eim jeden in vnſerm namen. 
MVnd das er ons wider iſt entkomen / : 
Dawir fein nicht recht wargenome. Actus Secundi, Scena IL 


Sedechias. jours Jolakim. Suſanng. 
Wie wenn man wird nach zeugen fragen / | As iſt dir doch / du liebes Weib / 
Was werden wir denn darauff Jagen? Die mir lieber iſt / denn mein leib. 
Achab x = Das 


Das du fo weineſt vnd trawrig biſt / 
Welches doch nicht dein gewonheit iſt 
Verhalte mir deim trewſten mqcht / 
Was dich ſtzund ſo ſehr anficht. 
Auff das ich dir bald raten mag / 
Denn auff dich ſtete ſorg ich trag. 
Suſanna. 
Du aller liebſter Herre mein / 
Ich weis wol die groſſe creme dein. 
Deſte mehr ieh mich bevlieſſen hab / 
Dir trew zu ſein bis in mein grab. 
Vnd keuſch zu fuͤren das leben mein / 


Senn nicht mein bin ich / ſondern dein. 


Was aber aus leidigen Teufels liſt / 
Mir newlich (chier begegnet iſt. 
Das wil jch dir im Haus allein / 
Sagen du liebſter Herre mein 
Denn ſolches zu ſagen oͤffentlich / 
Wie billich iſt / ich ſcheme mich. 
Jaooiak im. 
So wollen wir in Gottes nam / 
Dein klag allhie nieht hoͤren an. 


Sondern in vnſerm Kemerlein / 
Da Gott allein wird bey vns fein. 


Suſanna 


Suſanna. 
Du weiſt mein Herr wie offt du mich. 
Geleret Daft vnd vnterricht. 
Wie ſich Eheleute halten ſollen / 
Wo ſie anders recht leben wollen. 
Sich ſchemen auch vor jrem geſind / 


Vnd das fie nicht ergern jrgend ein Kind. 


Gott ſol allein jr heimligkeit / 
Wiſſen vnd kennen alle zeit. 
E Joiak im. 
Solchs ich mich erinnere wol / 
Drumb ich dem ſelbs auch folgen ſol / 
Was bedeut aber / das die Gemein / 
Sich finden thut zum Hauſe mein. 
Nu mus vnſer ding alſo bleiben / 
Denn gemeiner nutz pflegt zu vertreiben. 
Den eignen / wie wol zu vnſer zeit / 
Der gemeine nutz darnider leit. 
Ein jeder denckt nur auff das ſein / 
Es ſtehe oder falle die Gemein. 
Gehe du hinein mein liebes Weib / 
Ich mus hie warten auff beſcheid. 
Den mir die Eltſten werden geben / 
Darumb ich auff ſie merck gar eben. 
Sie komen zwar auch ſchon daher / 
Zu ſagen mir die newen mehr. 

1 "C Actus 


Adus ſcundi, Scena III. 
Sedechias. Joiak im. Achab. 


Lick zu mein lieber Joialim / 
' Joia. Was habt jr Eltſten joe imſiñẽ 


Das jr ſo eilend ſamlet die gmein / 

Als mus gros not verhanden ſeine 
Achab. 

Die Sach iſt freilich nicht gering / 
Wolt Gott / es beſſer bey vns zugieng. 
Die vnzucht [chr nimpe vberhand / 
Aus welcher herkompt all ſuͤnd vnd ſchand. 
Wir ergern auch die Heiden ſehr / 
Das ſie verachten vnſer Ler. 
Weil ſie ſo boͤs Exempel ſehn / 
Die onter ons in vollem ſchwung gehn. 
Welchs die furnemſten ſind im ſchein / 
Die ſelben faſt die ergſten ſein. 
Darumb wir auch verurſacht ſind / 
Nicht mehr zu fein fo ſchlaff vnd lind. 
Sondern ein ernſtes auff ſehen zu han / 
Auff alles Volck / auff fraw vnd man. 


Sedechias. 
Der han del geht mich gleich ſo wol an / 
^ Mein Gſell aber jm bas helffen kan. 1 


Er gibt der Sachen ein ſolche geſtalt / 
Die Leut muͤſſens Gleuben mit gewalt 


Joiakim. 

Ewr vleis vnd ernſt mir wolgefelt / 
Denn wo man den laſtern niche nachſtelt. 
So nemen fie zu von tag zu tag / 
eu letzt man jn nicht ſtewern mag⸗ 
Wer kan ít wuchern vnd ſauffen wern € 
Solch laſter thut man hoch verehrn 

Achab. 
Solch vrteil ſprichſtu wider dich / 
Wie luͤrtzlieh wirt er zeigen ſich. g 
Ir Erſame herrn aus der gmeiin 
Setzt euch / wir ſollen jet kleger fein. 
Ein tos ding ſich hat begeben heut / 
Wie nie geſchehen vor dieſer zeit. 


Ads fecundi, Scena III 
Preco, 


Achab. 


Proprætor. 
Sedechias. 
As gericht ſchon beſetzt iſt / 
Wer nu etwas zu dieſer friſt. 
Zu klagen vnd handeln iſt geſind / 


Der felbig bald her zu fi fino. 
ij 


Auff 


Auff das mein Herrn nicht all zu lang 
Verzogen werdn / vnd jn werd bang. 


Achab. 


| ir im Raich. pic in / x 
Nach dem wir im Volck die Cleften ſein / Das jederman fie fehen mag. 


Vnd ſtehen fur der gantzen gemem. 
Billich wird vns die erſte verhoͤr / 

ber das iſt das noch viel mehr. 

Das die Sach nicht iſt vnſer allein / 
Sondern der gantzen Juͤdiſchen gemein. 
Ja Gottes des HErrn / der vns hat / 
Erwelt zu ſeinem Volck aus gnad. 
Darumb wenn wir vns halten recht / 
Bey ſeinem Wort auch bleiben ſchlecht. 
So wird gefördert feine Ehr / 

Dagegen hat er des vnehr. ö 
Wenn wir ein ſchendlich leben fuͤrn / 
Anders / denn ſeim Volck thut gebuͤrn. 
Vernempt mich nu weiter lieben Herrn / 


Wie jr euch denn nicht habt zu beſchwern. 


Weil jr dar zu beruffen ſeid / 

Recht zu fchaffen zu jeder zeit. 

Wie der from koͤnig Joſaphat / 

Sein Amptleut vnterrichtet hat. 
Wir gingen im Garten Joiakim 

Spaciren / da kam Suſanna hin. 


Mit 


+ Mit zweien Dirnen / doch fic nicht 


Geſehen vns hat / wie offt geſchicht. 
Das Gott der Menſchen augen blend / 
Wenn ſie nu ſollen werden geſchend. 
Vnd jreſchalck heit komen an tag / 


Vnd nicht mehr hilfft jr heucheley / 
5 decken weiter jre buͤberey. 

ir wolten des handels ende ſehn / 
In ein geſtreuch wir darumb gehn. 
Nicht lang hernach fie ſchickt zu ruͤck / 
Die dirnen / zu bergen jre tuͤck. 
In des kompt in Garten hinein 
Ein junger een. 
Dem ſelben Suſanna entgegen geht / 


Gantz lieblich vnd fceundlich jn empfeht. 


Wol kuͤnd jr Herrn abnemen darbey / 
Was doch daraus gefolget fep. 

Denn vor gericht man reden ſol / 

Mit groſſer reuerentz / gleich fo wol. 
Als wenn man fur Gott ſelber ſtuͤnd / 
Wie ſichs doch [sind wenigbe find. 
Auff das nu ſolche grewliche that / 
Geſtrafft wuͤrde / wie Gott geboten hat. 


Lieffen wir zu / vnd griffen den Knaben / 


Den wir bey jr gefunden haben. 
PRR ee | Wie 


Wie wir jn aber nicht alzu wol 
Bewarten/ wie man jm thuen ſol. 


Denn wir nicht buͤttel oder Hencker ſind⸗ 


Iſt vns entworden das boͤſe Kind. 
Des thuen wir ein thewren eid / 
Bey dieſem Stuel der gerechtigkeit. 
Denn vns nicht anders gebuͤrt zu klagen / 
Denn was wir mit warheit muͤgen ſagen. 
Auff ſolche flag ift vnſer beger / 7 
Ir wolt das Weib lan bringen her. 


e 


Vnd mit jr handeln nach vnſerm Recht / 


Nicht ſehen an jr gros geſchlecht. 
Sondern fle ſtraffen ernſtlich / 

Damit andere an ſie ſtoſſen ſich. 

MVnd dencken hat man jr nicht verſchont / 


Viel mehr geſchiets / das man ene font. 
Wo man uns find in gleichem fall / 


Sedechias. 
Was Achab geſagt / iſt allzumal 
Auch mein wort / vnd das jr jawolt 
Bedencken wol / was jr thun ſolt. 
Auff das nicht Gott erzuͤrnet werd / 
Vnd ons allen was wider fert. 
Zu vnſerm groſſen nachteil vnd ſchaden / 
So wir ſein zorn auff vns laden. 
Denn wenn die in der Oberkeit / 
Nicht halten vber der gerechigkeit. 


So mus ſich Gott ſelber jr nemen an / 
Bnd beide Herrſchafft vnd vnterthan. 
Straffen zu gleich / des han wir viel 
Grempel / wer fie nur mercken wil. 

Es wird das Weib wol leucknen ſehr / 
Ir nein ſol aber nicht gelten mehr. 

Denn vnſer ja / denn je Gott ſpricht / 
Man ſol einem Menſchen gleuben nicht. 
Sondern in zweier oder dreier mund / 
Hat ein gezeugmis rechten grund. 


Actus Secundi, Sceua V. 
Prætor & Iudices; 


Prætor. 


Ir haben vernomen / ewer klag / 
Draus aber nichts erkand werden 
Bis wir verhoͤrẽ die ander part / mag. 
Darumb jr auch billich darauff wart. 
Denn was in der klage ſcheinet war / 
Wird offt zur luͤgen offenbar. : 
Wenn man die ander part auch verhoͤrt / 
Wie denn die teglich erfarung vito [ert. 
Du Diener gehe zu Joiakim / 
In vnſerm namen gebiete jm. 


C iif Das 


Das er mie Suſanna feinem Weib / 
Fur vns erſcheine / vnd nicht aus bleib. 
Ir kleger die weil trettet bey ſeit / 

COnd wartet weiter auff vnſer beſcheid. 


Achab. 
In Gottes namen lieben Herrn / 
Solchs ſol vns gar nicht beſchweren. 


Actus fecundi, Scena VI. 


Prator cum Afsefsoribus. 


A herrn / was duͤnckt euch vmb die fach, 
Fes gleiche nicht ift ons furkomẽ nach. 
Darumb ſie ons wird zu ſchaffen gebe ⸗ 
Wer da verleuſt / dem koſts ſein leben / 
Dazu auch eine ewige ſchand / 
Mit allen / fo jm fein verwand. 
nd betrifft das gericht hohe Leut / 
Mnſere Elteſten auff einer feit. 
Auff der andern aber den Joiak im / 
Welcher durch aller Juͤden fim. 
Vnſer oͤberſter vnd Vater ift. 
Nu tatet darzu / Herrn / was jr tei ft. 
Afsefsor primus, de 
Warlich her Suebtet/ mir grawet ſehr / 
Die Gach ift an jr ſelber ſchwer. 
; 0 


So fallen groſſe vmbſtend darein / 

Drumb ich viel lieber oft weit dauon fein 
Solchs nicht bedencken die tollen leut ⸗ 
Die gerne wern in der oͤberkeit. ' 
Wenn ſie gleich wern darzu geſchickt / 
Gleich wol den Leuten nichts geluͤckt. 

Die fur geſchickt ſelbs halten ſich / 

Vnd andere verachten ſtoltziglich. 

Ir handel auch offt ſich alſo reimt / 

Als wenn einer das ros im hindern zeumt. 
Denn Gott der Err ſie macht zu narrn / 
Das fies mit ſchaden muͤſſen erfaren. N 
Wie er der Menſchen vermeſſenheit / 

Zu ſchanden machet alle zeit. 


Afsefsor fecundus. | 
Was hilffts / das wir vns viel beklagen / 
Sch riet / wir theten nichts darnach fragen. 
Bb gleich ſichs zutruͤg / das vnſer vrteil / 
Wuͤrde haben ein mangel vnd feil / 
Ynds Volck ons ſolchs wolt fur vbel haben / 
So kuͤnnen wir jm wol wider ſagen. 
Warumb habt jr vns zu richtern gemacht / 
Syaljt ons darzu vntuͤchtig acht. it 
Sucht euch ein andermal geſchickter Leut / 


Vnd wolt jr nicht warte / ſo thuts noch heut. 


Cv Aſseſsor 


—  "Afsefsor tertius. 

Ir wolt nicht zuͤrnen mein fromer Herr / 

Denn meines duͤnckens jr jrret ſehr. 

Die perſonen in der oͤberkeit / 

Geſetzt zu handhaben die gerechtigkeit. 
Nicht durch Menſchen verordnet werden / 
Zu erhaltung der zucht hie auff Erden. 
Sondern Gott ſelbs die regiment / 
Stifftet von anfang bis zum end. 

Er mus am erſten ſchaffen ſolch Leut / 
Sie ſelbs auch er zihen bis zur zeit. 

In geben weis heit vnd verſtand / 

Zu nutz vnd fromen dem gantzen Land. 
Dazu ein ernſten tapffern mut / 

Der gunſt vnd vngunſt verachten thut. 
Endlich das jn jr guter rat / 

Gehe von handen vnd wol von ſtat. 
Dar zu mus auch Gott Lerer geben / 
Fried / lieb vnd einigkeit darneben. 
Wenn ſolche gaben verhanden ſein / 

Iſt leicht zu welen einer gemein. 

Wo ſie aber Gott nicht beſchert / 

Wie auch die tolle welt ſie nicht begert. 
Vnd muͤſſen doch regenten ſein / 
So mus von not wegen die gemein. 
Nemen / was ſie bekomen kan / 
Bnd mus ſich dran genügen lan. 

8 Wer 


Wer nicht vermag ein Luͤndiſch kleid / 
Der ſelbig jm einen grawen rock ſehneit. 
Ehe denn er ſolt gar nacket gehn / 
Vnd alſo mit groſſen ſchanden beſtehn. 
Alſo hats mit der wahl an gſtalt / 
Darumb mus man mit ernſt als balt 
Gott bitten / er wolt ein auffſeher ſein / 
Sonſt kans nicht zugehen recht vnd fein / 
Desgleichen die wir erwelet ſind / 
Solln nicht ſchlahen das ampt in Wint / 
Sondern ons vnterwerffen Gott // 
Vnd hertzlich erkennen vnſere not / 
Derhalben jn alle zeit ruffen an / 
Vmb hilff die er allein geben kan / 
On welche auch die Kluͤgſten zu ife 
flegen zu ſtrauchlen vnd zu feilen 
Ja je kluͤger vnd weiſer fie ſein inn 
Je leichter verfüren fic jr gemein / ; 
Wenn ſie ſich micht auff Gott verlaſſen / 
Sondern auff ſich bawen vber die maſſen / 
Weil wir nu ſitzen in dem ampt / 
Das Schwert zu fuͤren in vnſer handt / 
Muͤſſen wirs tragen mit gedult / 
Gott bitten auch vmb gnad vnd huldt / 
Er wolt der oͤberſt ſein im gericht / 
Auff das wir werden betrogen nicht / 
gri: Sondern 


Sondern den gerechten ſprechen frey / 
Vnd ſtraffen der argen Leut buͤberey. 
Daneben nicht ſparen vnſern vleis / 
MVben all muͤgliche weg vnd weis. 
u komen der ſachen auff rechten grund / 
Als denn ſpricht man ein Vrteil rund. 
Alselsor quartus 
mb kuͤrtze willen ich es las 
Bleiben bey dem / herr Richter / das 
Dieſer mein bey figender Herr 
Geſagt hat / auff ewer beger. 
Prætor. 
Das iſt die rechte meinung / jr Herrn / 
Drumb ſolt jr andern folgen gern. 
Wollen alſo in Gottes nam / 
Dieſen ſchweren handel greiffen an. 
Wenn nur Suſanna verhanden wer / 
Vnd zwar bcr Diener kompt [con daher. 


Actus fecundi, Scena VII. 
Preco. Prætor· Joiak im. 
Helchias. Suſaͤnna. 
Preco , 


Err ich ter / die Leute ſind alle ſamp 
E Verhan den / nach welche ich bin geſand. 


Prætor 


Præœtor. 
Du magſt fie fur ons komen lan / 
Denn wir auff ſie gewartet han. 
Gut iſt es / wenn es ſich zu tregt / 
Das ein Sach hin kan werden gelegt. 
Hie aber hat kein ſtelle das / 
Die Sach ift aus eim andern faſs. 


f Joiakim. 
Auff ewrn befehl / weiſe Herrn / 
Sind wir fur euch erſchienen gern. 
Vnd bitten vntertheniglich / zx 
Ewr Herrfehaffe nicht wolt beſchweren fichs - 
Vns kuͤrtzlich die Sach zu zeigen an / 
Warumb jr vns habt beſenden lan. 
Prætor. N 
Wolt Gott es wer ein andere Sach / 
Ir auch nicht hettet zu fragen darnach. 
Vir kuͤnnen aber dawider nicht / 
Weil vns befohlen iſt das Gericht. 
Klag vnd antwort muͤſſen wir hoͤren / 
Gnd fo viel muͤglich / dem vbel weren. 
Ich wil in Summa erzelen die Sach / 
Auff antwort fcio jr bedacht darnach. 
conc zwen Eltſten Suſannam an 
Klagen / das ſie eim andern man 
Bulet / 


Bulet / vnd mit jm heimlich bricht / 
Wider jr trew die Ehelich pflicht. 
Des zeigen ſie gros kundſchafft an / 
Das ſie kein vnwarheit ſagen dran. 
Denn ſie han ſie auff friſcher that 
Ergriffen / was ſie drauff zu ſagen hat. 
Da wollen wir ſie gleich ſo gern / 

Als die ander part / darin verhoͤren. 
Vnd keine perfor zihen fur / 

Aus menſchlichem willen vnd begir. 


Joiak im. 

Nichts weniger ich nich / weiſe Hern / 

Ir wolt euch meiner wort nicht beſchwern) 

Mein lebtag jemals hab verſehn - 

Denn was 10 jtzund von euch vernem. 

Wir haben ons zu jeder zeit / 

Geyvliſſen hoch der froͤmigkeit. 

In vnſer gantzen freundſehafft vñ geſchlecht / 

2 meiden / was da ift unrecht. 

on meinem Weib aber ſonderlich / 

Ich nichts onbillichs verſehe mich. 

Denn kein anzeigung gros oder klein / 

Anders an jr zu mercken ſein / 

Denn das ſie mich gantz trewlich meint / 

Gehricht mir das kleinſt / balt fie weint. 
Nimpt 


Nimpt fich vmb mich viel groͤſſer leid an / 
Denn ich ſelber / jr trewer Man. 

Das thut kein ſolche / die jre trew / 
Verkeret hat in Buͤberey. 

Was ſie aber fur leben vorhin 

Gefurt / ehe ich jr worden bin. 

Weis jr Vater beſſer / denn ich / 

Der alhie auch geſtellet fich. 


Helchias. 

Ach was hab ich armer Man erlebt / 

Das nu ſolch ding mit mir ſich hebt. 

Mein Kind von ſeiner kindheit her / 

Mir hat erzeigt all trew vnd ehr. 

Gott ben HErrn fur allen dingen / 

In groſſen ſachen vnd geringen. 

Fur augen gehabt mit ſtettem bitten / 

Er wolt ſie fur fünb vnd ſchand behuͤtten. 

Hats auch mit jrem leben beweiſt / 

Damit erfrewet mich allermeiſt. 

Nu wird mein freud in trawern verkert / 

Welches mein alter gar hoch beſchwert. 

Denn ob mir wol dran sweinclé gar micht / 

Das jr durch klag vnrecht geſchicht. 

So iſt doch eim Vater bang darbey/ 

Wenn ſein Kind komet in ein geſchrey. 
Suſanna 


Suſanna. 
X5 JX*rr Gott las dichs erbarmen / 
Vnd hilff aus dieſer not mir armen. 
Darein mich fuͤren Gottloſe leut / 
Das ich nicht billichte jre bos heit. 


Prætor. 

Es mag dem allem alſo ſein / 

Wir ſehen aber niemand ins hertz hinein. 
Sondern muͤſſen klag vnd antwort hoͤrn / 
nnd ons nicht an ja oder nein ſchlecht kern. 


Sondern auff die beweiſung achtung han / 


Wer beſſern grund anzeigen kan. 
Dem muͤſſen wir das Recht zuteilen / 
Gott geb wir treffens oder feilen. 
Derhalben iſts ein fehrlich ding / 
Vmb das Gericht / vnd nicht gering. 
Sor aber noch nicht ſeid bedacht / 
Wie ewer antwort werd fur gebracht. 
Von euch ſelbs oder durch einen Man / 
Der von ſachen wol reden kan. 
Muͤgt jr euch vor drauſſen beraten / 
deſte bas wir ds euch gehen von ſtaten. 
Auch muͤgt frs von klegern werden in / 
Wie ſies gegen euch haben im ſinn. 
Ehe fie mit euch wider tretten herein / 
Die Sach / wie jr ſehet / ift nicht klein. 
Denn 


Denn wir ja nichts vns an euch wollen 


Vereilen / wie wir denn nicht thun ſolln. 

Man zalt nicht ehr vnd leben mit geld / 

Darumb man billich viel dauon belt. 
Joiak im. 

Wir dancken euch vmb dieſe gnad / 

Damit wir ſuchen muͤgen rat. 


Actus tertij. Scena l. 


Prætor. Preco, 


Achab. Sedechias. 
Aduocatus, Helchias. Joiak im. 
Suſanna. 


Pre. Du diener zeige den Leuten an / 
Die Sach nicht lenger ver zug wil han. 
Das ſie ſich geſtellen furs Gericht / 
Auff das die gerechtigkeit kompt ans Liecht. 
Darumb man auch bey nechtlicher zeit / 
Helt kein gericht der gerechtigkeit. 
Pr €co, 

Herr Richter / da find beide part / 
uff welche ewer weis heit wart. 

D Prætor 


Prætor. 


Wiewol ich die klag kurtz hab vermelt / 
Wie jr kleger ſie habt geſtelt. 

Der andern part auff das ſie ſich / 
Auff antwort bedecht furſichtiglich. 
So wil es doch die ordnung han / 
Das beide part gegen ein ander an 
Zeigen / die Vrſach / die ſie hat / 
Bewegt zu ſuchen gemeinen rat. 
Welcher die letzte zuflucht iſt / 

Wo alle ander huͤlff gebricht. 
Derhalben wenn jemand one ſchew / 
Aus eitel mutwil vnd buͤberey. 
Bald vberleufft ſein oͤberkeit / 

Es ſey zur zeit oder vnzeit / 

Ehe jn thut dringen die letzte not / 
Wie es verordnet iſt von Gott / 
Der iſt viel groͤſſerer ſtraffen wert / 
Denn welche dem andern widerfert. 
So er ſchuͤldig befunden wird / 
Denn ſolchs die oͤberkeit vbel ziert. 
Wenn ein jeder vnſinniger Hund / 
Fur jr thar auffthun ſeinen mund. 
So zeiget nu jr kleger an / 


Was euch Suſanna hat gethan. 
Achab 


Achab. 


Herr Richter / das ift enfer flag 
Dieſes weibs vnzucht iſt komen an tag. 
Im Garten wir ſie begriffen haben / 
Mit einem friſchen vnd jungen Knaben. 
Solches gehet an nicht vns allein / 
Sondern auch alle Juͤden in gemein. 
Denn fo wir (often ſchweigen dar zu / 
Wie wolten wir fur Gott haben rbu? 
Denn wir alle gut willen tragen / 
Wie Gott in der Wuͤſten hat nidergeſchlagẽ. 
Viel tauſent vnſer Veter / darumb / 
Das ſie vnter den Buben giengen vmb. 
Vnd jrer vnzucht wereten nicht / 
Ja ſo ſchrecklich hielt ers Gericht. 
Das er der Richter nicht ſchonen thet / 
Weil ein jeder ſeins Ampts vergeſſen het. 
Gab Moſe ſeim pfleger ein ernſt Gebot / 
Sie anzulegen eim ſchmehlichen tod. 
Vnd auffzuhengen für der gemein / 
Das ſie ſolten ein Exempel ſein. 
Des zorns Gottes jederman / 
Das ſich ein jeder ſolt ſtoſſen dran. 
Darumb wir billich verurſacht ſind / 
Zu klagen dis boͤſe geſind. 

© i Das 


Das mit der vnzucht vnd buͤberey ſein / 

In vngluͤck furt / die gantze gemein. 
Prætor. 

Wir leucknen nicht / das vnſer Ampt / 

Zu ſtraffen die laſter alleſampt. 

Von Gott dem HErrn verordnet iſt / 

MVnd wo fic) die oͤberkeit vergiſt. 

Sicht durch die finger vnd ſtraffet nicht / 

Das er denn ſelbs helt das gericht. 


Beide wider Herrſchafft vnd Vnterthan / 


Doch wil er auch das von vns han. 
Das wir erkuͤndigen rechten grund / 
Vnd nicht das vrteil ſprechen von ſtund. 
Denn wir ſind Menſchen / die nicht ſehn / 


Wie aller Menſchen bergen ſtehn. 
Darumb wir muͤſſen beweiſung han / 
Darauff man das Vrteil gruͤnden kan. 
Gnd nicht dem vnſchuͤldigẽ geſchehe gewalt / 
Derhalben die klage beweiſet bald. 


Sedechias. 
Halt jr vns nicht fur warhafftig Leut / 
Prætor. 
Lieber Herr / jr mich ſolchs verzeit. 
Wenn jr gleich ſelbs die warheit wert / 
Noch gleich wol das zum rechten 1 
Das 


Das jr beweiſung bringen muͤſt. 
Wie ſolchs von Gott verordnet iſt. 


Denn er weis wol / wie leicht man wird / 
Durch anfehentliche Leut verfurt. 


Darumb er mit ernſt befohlen hat / 
Man ſol beweiſen ein jede that. 

Sagt mir / wo hin iſt komen der Knab / 
Den jr bey jr begriffen habe 2 


Sedechias. 
Haben wir doch vorhin geſagt / 
Weil der Schalck mi gar hette versagt. 
Iſt er mit liſt aus vnſerer hand 
Entworden / vnd iſt vns ſonſt vnbekand. 
Prætor. 
Vjlleicht ſol er noch werden geborn / 
Von dem jr ſagt ) er fey verlorn. 
Achab. 
Herr Richter / weil jr vns gleubet nicht / 
Wider vnſer hoffnung vnd zuuorſicht. 
So find wir fertig zu thun ein eid / 
Zu furdern die gerechtigkeit. 
Vnd legen auff jr heubt vnſer hend / 
Zum zeugnis / das wir han recht bekenen 
Prætor. 
Wir muͤſſen vns laſſen benuͤgen dran / 
Weiter man euch nicht dringen kan. 
D th Nn 


Nu was ift Suſanna die antwort dein / 

Aduocatus. 
Herr Richter / laſt es nicht wider euch fein. 
Das ich der Frawen wort reden mag / 
Vnd antwort geben auff die klag. 
Denn ob ſie gleich vnſchuͤldig iſt / 
Gleichwol ein Weib ſich leicht vergiſt. 
Aus angeborner bloͤdigkeit / 

Prætor. 

Solchs man dir hie nicht verbeut. 
Denn im Gericht iſt je derman / 
Erleubt / wer nicht ſelbs reden kan. 
Das er ein andern las fuͤrn ſein wort / 
Darumb magſtu wol reden fort. 


A duocatus. 
Das arm Weib ift in groſſer fahr / 
Wie einem jeden iſt offenbar. 
Sie iſt auff jrer ſeit allein / 

Gnd wider fie zween menner fein. 

Dar zu die Eltſten aus dem Volck / 

Wo dieſe eim Menſchen ſind vnholt. 

So kan es ſchwerlich fur jn beſtehn / 

Er mus fur jrer gewalt vntergehn. 

Alſo wird auch dis Weib durch gwalt / 

Mit prech tigen worten vnd ſchoͤner gſtalt. 
Wber⸗ 


COberfatfen in dieſem Gericht / 

Da fic fich zu ſchůtzen hat anders nieht. 
Denn Gott von Himel / der jr bisher / 
In gnaden bewaret hat jre ehr. 

So iſts dem gantzen Volck offenbar / 
Das ſie von jugent auff jmmerdar. 

So keuſch vnd zuͤchtig gelebet hat / 

Fur allen Frawen der gantzen Stad. 
Gottfuͤrchtig / from / jrem Herrn trew / 
Fur welchem ſie hat ſo groͤſſe ſchew. 
Das ſie on wiſſen vnd willen ſein / 
Nichts je gethan / weder gros noch klein. 
Vnd iſt in Summa zu finden nicht / 
Von der zeit da fic ift komen ans Liecht. 
Die kleinſte vermutung / das an jr / 

Zu taddeln was wer / des nicht wir 
Allein ſein zeugen / ſondern in gemein / 
Alle die vnſers Volcks ſein. 

Laſſet das gelten lieben Herrn / 

Vnd ſchuͤtzet fic bey jren ehrn. 

Sehet auch jet an jr zůͤchtig geberd 

Ir augen ſie nicht hebt von der Erd. 


cab. 
Diu heilloſer klaffer / was welch tt viel / 


Vnd treibeſt hie dein Affenſpiel. 
D Mi Es 


Es gilt bic nicht dein vnnuͤtz geweſch / 
Dein heucheley vnd zungen gedreſch. 
Vnd weil du die Sach beweiſeſt nicht / 
Mit zeugnis gewis / wie im gericht. 
Von noͤten iſt / ſo haben wir 
Gewunnen Sach / nach vnſerm begir. 
Der vnzuͤchtig Sack fich ſtellet fein / 
Leut zu betriegen mit jrem ſchein. 
Solchs aber alhie gar nichts gilt / 
Auff das man nu ſehe das ſehoͤne bild. 
Mit ſeiner vnuerſchampten ſtirn / 

nd hinfurt niemand moͤcht verfurn. 
Sia wir jr den ſchleier ab / 
Wer ſchad / das fic jn nem ins grab. 


Helchias. 
O lieben Herrn ich klag gewalt / 
Die mein kind leidet manchfalt. 
Ir ſehet das eitel mutwillen iſt / 
An dieſen Menſchen / vol Teufels liſt. 
Wer des gerichts wil dw recht / 


Der mus ſein Sach erzelen ſchlecht. 
On allen freuel / haſs vnd grim / 
Vnd warten auff des Richters ſtim. 
Sich an dem Vrteil genuͤgen lan / 
Vnd nichts vber das fich maſſen an. 


Wie 


Wie die ſe freche mutwillige Leut / 

Die nicht aus lieb der gerechtigkeit. 
Dieſen tedig furgenomen han / 
Sondern jr muͤtlin zu kuͤlen dran. 

So ſie ſehen vnſchuͤldig blut / 
Vergieſſen nach jrem Teuffliſchen mut. 


Joiakim. 


Lieben Herrn bedencket die Sach / 
Damit es euch nicht rewe darnach. 
Forſchet nach eines jeden leben / 
Das wird euch ein richtig Vrteil geben. 
Von meinem Weib hat niemand gehoͤrt / 
Etwas der ſtraff vnd verdamnis wert. 
Dieſe / ſo wirs bekennen wollen / 
Begehn viel dings / das fie nicht ſolln. 
Viel ſind bisher von jn im gericht 
Vnterdruckt / das zeigen dieſe geſch icht. 
Darzu ſie teglich in jrem Haus / 
Leben gantz ſchendlich vnd im ſaus. 
Mit jren weibern in ſtettem zanck / 
Wenn fie fie anſehen / ſo werden fie franck. 
Nu ſtellen fie auch jr ſchalckeit vnd liſt / 
Auff vnſer weiber / wie am tag iſt. 
Solches / bit ich / jr Herrn bedenckt / 
Das jn jv freuel / nicht werd geſchenckt. 
D v Suſanna 


Suſanna. Nach Flag ond u denn diefe Leut / 
Ach lieben Dernt vnd Richter mein / icht würden a hosen zu klaffen heut. 
Zuͤrnet nicht / das ich auch red darein. e 
5 des hab ein groſſe ſchew / Prætor + 
je not mich dri : ; : 
bas fx n 27 575 wr dee Wir haben noch nichts vbriges gehort / 
Damit han ſie beflecket ſich. Denn man mus ſich hie nicht beſchweren / 
Vnd f an Viel zu erforſchen vnd zu hören. 
nd vnuerſehns auff mich gedrungen / " 
Suͤſs ond ſawer mir geſungen. 1 de M 8 — 5 f 
Das ich jn jr luſt willigen folt/ Roch gleichwol es wns an ompt ſchwer. 
Da ich ſolchs aber en ee wolf. Das wir das eie eet ob 
Vnd lieff zum Haus mit groſſem geſchrey / Gnd das / was krum iſt / machen ſchlecht. 
Alſo von jn bin worden fre». uet aus / das wir muͤgen diefe Sach 
2 as fie nicht erfükten jvc brunſt / Bewegen / vnd euch berichten darnach. 
aben ſie erdacht dieſe kunſt. ch 
a Holes decken mit dieſem Gericht / NEE RER 
nd mich zu zeien / das ich nicht. f 
een n ae eti) UR Iudicum . deliberatio , 
amit fie der ſchande komen ab. Ra. Ir 
Gott weis das ich die warheit ſag / u 5 ) RAN AUS 
) Vnd das der kleger part recht begert. 
Anders ich auch nicht reden mag. Gott geb das wir es treffen recht / 
Auff jr gewiſſen ich appellier / 5 icht iſt geri h 
SR app Der handel nicht iſt gering noch ſchlecht. 
mus zeugnis geben mir. Sagt nacheinander / was euch gut 
: Achab. Duͤncket / aus vnerſchrocknem mut. 
Herr Richter / die fach ver zeucht fich faſt / Ich auch u let wil sae an, 
Wix bitten / das jr das Vrteil gehn feft. Was ich bey mir bedencken kan⸗ 
Nach Alseſsor 


Afsefsor primus, 


Ich wolt / man find die Sach auff ſchieben / 
Auff das ſie noch bas wuͤrde getrieben. 
In des viel mehr moͤcht an den tag / 
Komen / draus man mehr ſpuͤren mag. 
Darnach man ſich bas zu richten het / 
Ehe man das Vrteil ausſprechen thet. 
Furwar furwar ich ſorge ſehr / 

Dem Weib geſchehe ſolche vnehr. 

On all jr ſehuld / vnd gar vmb ſonſt / 
Aus haſs / aus neid vnd groſſer vngunſt. 
An jr fiche man kein boͤſs geberd / 

Der Eltſten freuel mich hoch beſchwert. 


Afsefsor fecundus, 


Dieſe meinung die were wol gut / 
“Sat aber ſie nicht gelten thut. 
Denn heut mus es zum ende komen / 
Wie denn geſchicht mit vnſerm fromen. 
Damit wir vnſere heubter nicht / 
Weiter brechen mit dieſem gericht. 
Vnd iſt die Sach nicht alzu kraus / 
Wir muͤgen leichtlich komen draus. 
Wenn wir die vmbſtend vleiſſig wolln / 
Betrachten / wie die Richter jac 
u 


Auff einer ſeit zwennnenner ſind / 
Welcher wort trawn viel herter bind. 
Denn eines weibs / dazu ſie ſchwern / 
Ein thewrn eid / vnd recht begern. 
Nach dieſem grund wir haben nun / 
One guts richten in dieſem thun. 
Denn weil das weib wird vbereugt / 
Billich das Recht wird zugeneigt. 
Dem der die ſterckſt beweiſung hat / 
Dieſer iſt mein einfeltiger rat. 
Doch wer was beſſers raten wird / 
Dem ſelben mir zu weichen gebuͤrt. 


Aſselsor tertius, 


Mit dieſer meinung ich es halt / 

Vnd find bey mir kein beſſer geſtalt. 
Wir müffcn ja richten / wie wir hoͤrn / 
Vnd vns nicht ſonſt an ander ding kern. 
Wo gleich dem weib vnrecht geſthicht / 
Da fur han wir zu antworten nicht. 
Sondern die kleger / ſo ſie nicht recht / 
Die Sach furbracht han / ſondern vnrecht. 


Afsefsor quartus 


Mir iſt wol trewlich vnd hertzlich leid / 
Nicht allein vmb das arme weib / 
Sondern 


Sondern aueh vmb das ehrlich gefeßlecht/ 

Welchs ehre jtzt wird hoch geſchwecht. 

Doch kuͤnnen wir dawider nicht / 

Kein gunſt noch vngunſt gilt im ger icht. 
Afsefsor primus. 

Weil wir aber nu gemeldet han / 

Was vns gut duͤnckt / ſo zeiget an. 

Herr Richter / was auch euch fur gut / 

In dieſer Sach anſehen thut. 


Prætor. 
Die erſte meinung ich wolt febr gern / 
Loben vnd annemen / lieben Herrn. 
Das man die Sach anſtehen lies / 
Bis man jr wuͤrde gantz gewis. 
Aus vermutung / die ſich begeben / 
Gar mancherley in dieſem leben. 
Aber das gericht iſt ſchon im ſchwang / 
Wir muͤſſen jm laſſen ſeinen gang. 
Vnd weil die kleger ſind bas ſtaffiert / 
Billich das Recht jn zugeteilet wird. 
Das Weib dagegen fol von der Erden / 
Durchs G ſetzs vrteil hingericht werden. 


Alseſsor primus. 
Weil jr denn all ſtimpt ober ein / 
So mus auch nachgeben die meinung mein, 
ett 


Gott geb nur das wir nicht ſchlahen feil / 

Mir iſt darbey ſehr lang die weil 
Prætor. 

Las man die Leute t retten herein / : 

Das fic des Rechtſpruchs gewertig feine 

Ich weis nicht / wies doch Immer zu geht / 

Mir iſt / als wenn mir durchs hertze thet. 

Dringen ein ſchwert / ſo offt ich ſol / 

Ein hals vrteil fellen / wenn ich gleich wol. 

In einer Sachen berichtet bin / 

Nach der ordnung von anbegin. 

Doch ift mir jtzund ſonderlich ſehwer / 

Bey dieſem handel. Afsef, I. Ach lieber Herr. 

Ich wolt auch etwas ſagen daruon / 

Aber die teidigs Leut komen ſchon. 


Actus tertij. Scena III. 
Prætor. Achab. Sedechias. 
Striba. Suſanna. 
ef Amechtiger Gott du haſt gegeben / 


Den Menſchen hie in diefer leben. 
Gewalt zu halten das gericht / 
Damit vber hand neme nicht 
Das 


Das obel/fondern erhalten werd / 
So was noch guts iſt auff Erd. 
u ſolehem wir ons erkennen zu ſchwach / 
Offt allzu lind / offt allzu gach. 
Offt frilet es ons an verſtand / 
Das etwas vns bleibet vnbekand. 
Darumb wir bitten demuͤtiglich / 
Du wolſt vber vns erbarmen dich. 
Verleihen / das wir es treffen recht / 
ir find nur dein vnwirdige knecht. 
Gnd thus zu ehren deinem namen / 
Sagt all mit mir amen. IV D ICES Amen. 
Prator. Ir die jr den tedig habt gemacht / 
Die klag wider Suſannam furgebracht. 
Steht jr noch alles zu / was jr / 
Gellagt habt dieſen Herrn vnd mir? 
Achab. 
Herr Richter ich bleib beſtendig darbey / 
Sedechias. 
Das zu bekennen ich hab kein ſchew. 
rator, 
Bekennet jr ſolchs bey ‘aie eid / 
hab. 
Ja Herr nach vnſerm vorigen beſcheid. 
Prætor. 


Herr Stadſchreiber ſprecht jn die form fur / f 
Wei 


Weil ſie zu eiden treibt jr begir. 

Ir beide ſprecht jm mit lauter ſtim / 

Alle wort nach auff ewern kmen. 

Vnd hebt ewerlaugen vnd finger empor / 

So lang er euch wird ſprechen vor / 
Scriba. 

Gott vnſers vaters Abraham 
Actores. 

Gott vnſers vaters Abraham 

Scriba. 

Wir ſchweren ein Eid bey deinem Nam 
Actores. 

Wir ſchweren ein Eid bey deinem Nam 
Striba. 

Das wir Suſannam geſehen han / 
Actores. 

Das wir Sufannam geſehen han / 
Scriba. 

Ja begriffen bey eim frembden Man 
Actores. 

Ja begriffen bey eim frembden Man 
Scriba. 

Vnd wo wir vnrecht ſie beklagen 

Actores 


Vnd wo wir e beklagen 
e vnrecht ri fag eil. 


Striba. 
So ſol vns Gott darnider ſchlagen 
, Actores. 


g. 
nd der vnwarheit entgelten lan 
Actores. 
Gnd der vnwarheit entgelten lan 
Striba 


o ſol ete Gott darmiderſchlagen 
€» Scribe 


u ſchanden machen fur jederman 
, Actores. 

u ſchanden machen fur je derman 
d Scriba. 


Wie er im Geſetz gedrewet hat 
Actores. 

Wie er im Geſetz gedrewet hat 
Scriba. 

ns zu verdammen on alle gnad 

Actores. 

ns zu verdammen on alle gnad 
Scriba. 

Zu ſchrecklichem beyſpiel jederman 
Actores. 


Zu ſchreck liche el jederman 
Zu ſchrecklichem beyſpiel je Eh 


Scriba. 

Die Gottes nam felſchlich zihen an 

Actores. 

Die Gottes nam felſchlich zihen an 
Scriba. 

Amen amen das ſol geſchehn 
Actores. 

Amen amen das ſol geſchehn 
Scriba 

Nach vnſerm verdienſt ſols vns ergehn 

| Actores. 
Nach vnſerm verdienſt ſols vns ergehn. 


Prætor. 


Suſanna du haſt gehoͤrt den eid / 
Was gibſtu vns drauff fur beſcheid. 


Suſanna. 


Was ſol ich arme ſagen dar zu e 

Ich merck / es ift geſchehen nu. 

Wenn ich gleich ſolte tauſent eid / 

Zu ſchuͤtzen meine froͤmigkeit / 

Dar gegen thun ſo hilfft es nicht / 

Denn ein Man mehr gilt im gericht. 
En Denn 


Denn viel Weiber / vnd wider mich / Denn das ſie hinaus gefuͤret werd / 

ween menner ſtehn gewaltiglich. Mit ſteinen getilget von der erd. 

ch kan nicht mehr / denn das ich mich Gott / Wie Gott durch Moſen geboten hat / 
Befehle in dieſer groſſen not. Zu reumen folch vbel aus der Stad. 
Darnach / lieben Herrn in ewer huld⸗ Solch Vrteil von mir iſt geſprochen / 
Denn ob gleich mit pes io dieſe ſchuld. Vnd daruͤber auch der ſtecken zubrochen. 
Gebracht wird auff mich armes Weib / um zeichen / das es fo bleiben ſol ⸗ 
Dennoch jr Richter mechtig ſeid. Du diener bald den Zuͤchtiger hol. 
Das (charffe recht zu faren lan ⸗ Das er Suſannam in ſein gewalt 
nd das mir wuͤrde gnad gethan. Neme / vnds Vrteil volfure bald. 

Achab. Ir andern ſie in des bewart / 


Mit nicht / mit nicht / es fol geſchehn / Bis her zu kompt der meiſter hart. 


Nach deim verdienſt es fol dir gehn. Suſanna 
Suſanna. Ich bit euch Herrn / demuͤtiglieh 


And euch dergleichen jr kleger mein Ir wolt mir verguͤnnen / das ich mich 

men ich witewer Prophetin fern. Mit meiner Freundſchafft geſegnen mag / 

Der vnſehnd man ich genieflen werd⸗ Auff dieſen meinen letzten tag. 

Ewr [chulo euch drucken wird zur erd. Darnach in Gottes hand mein leben / 
Prætor. Befehlen mag vnd vbergeben. 


Nach dem nu Suſanna ſelbs bekent / 5 
Das wir in vnſerm Regiment. | Prætor. 

Viel mehr zu gleuben ſchuͤldig ſein / Das ſol dir vngewehret ſein / 
gweien mennern / denn fe allein. Von mir / vnd dieſen Herrn mein. 


So ſprechen wir das vrteil aus / 


Vnd kan nicht anders werden draus. Acus quarti. Scena I, 
Denn E iiij Carnifex 


Carnifexs Suſanna. Joiak im. 
Ben Famin. Rachel. Helchias. 


Erzeihe mir liebes frewelein / 

e M Gib her die zarten hende dein. 
Sie haben das jre ſeh on gethan / 

Anders es jeund nicht fein kan. 


Suſanmna. 

Magſt thun / was dir befohlen iſt / 

Gott dennoch meiner not nicht vergiſt. 

O Gott du ſchepffer Himels vnd Erd / 

Mein einiger Sroft ond helffer werd. 

Dir ſind all ding allein bekand / 

Dein augen ſehen auff alle Land. 

Lang zuuor / ehe denn etwas geſchicht / 

Iſt es ſchon fur deim angeſicht. 

Du kenneſt aller Menſchen fiam / 

Vnd weiſſeſt das ich vnſchuͤldig bin. 

nd das die widerſacher mich / 

Werklaget haben felſchiglich. 

Da ich nicht wolte jren willen / 

Wider dein heiligs Geſetz erfuͤllen. 

Doch iſt mir lieber dieſer tod / ; 

Denn dein ſchrecklieher zorn O mein * 
ur 


Fur dir wird mirs kein ſchaden bringen / 
Sondern mein feinden vbel gelingen. 
Denn dein Wort je nicht feilen kan / 
Seiner werck mus ein jederman. 

Genie ſſen oder entgelten bey dir / 
Darzu kanſtu noch helffen mir. 

Aus dieſer not / darin ich bin / 

Das ich nicht werd gerichtet hin. 

Wie nicht febr lang die tapffern knaben / 


Die dich furm Koͤnig bekand haben. 


Im gluͤenden Ofen erhalten ſein / 
Das ſie nicht verlorn ein herelein. 
Wilſtus denn han / du lieber Gott / 
Das ich leid dieſen ſehendlichen tod. 
So geſchehe der wille dein / 

Vnd beware mir die Seele mein. 


Das ich im rechten Mlauben mag / 
Beſchlieſſen vnd enden mein letzten tag. 


Ich weis / das du mich haſt erhoͤrt / 
Vnd wirſt thun / was inein hertz begert, 
Joiak im. 

Mein hertz moͤcht ſpringen in tauſent (hicks 
In ſolchem groſſen vngluͤck. 
Err Gott ſihe an mein hertzen leid / 
Denn hin iſt ſchon all meine freud. 

E mij Suſanna 


Suſanna. 


Nu wil ich euch mein geliebſter Herr 
Geſegnet han / weil ich nicht mehr 
Vmb euch kan ſein / habt immer danck / 
Das jr mir habt mein lebenlang. 
Erzeiget alle trew vnd ehr / 

Ich het nicht kuͤnnen wundſchen mehr. 
Das wird euch der allmechtig Gott / 
Reichlich vergelten in ewrer not. 
Wiewol ich mich aber mit allem vleis / 
Furgeſehen hab / auff keine weis. 
Euch zu erzuͤrnen / doch ſo was 
Geſchehen iſt / fo bit ich das. 

Ir mir das ſelb von Gottes wegen / 
Ver zeien wollet vnd vergeben. 

Hie mit ich euch in Gottes ſchutz / 
Befehle wider aller Feinde trutz. 


Joiak im. 

Ach ach du trewſter Gſelle mein / 
Wolt Gott ich wer vntern henden dein 
Geſtorben lang / vnd nieht erlebt / 
Was dieſes mal fich mit dir "n 
Nicht wunder wers das mir fur leid / 
Die Seele fire aus meinem leib. 

Gott 


Gott wolle mir gedult verleien / 
Vnd erhoͤren onfer beider ſchreien. 
Suſanna. 
Er wird es ja thun mir zuciuelt nicht / 
Denn wuͤnderlich ſind ſeine gericht. 
Hoͤrt / was ich euch ſag O mein kinderlein / 
Vergeſſet nicht der Lere mein. é 
Betruͤbet ewern Vater nicht / 
Den ſonſt gnug hertzleid anficht. 
Mit ewerm gehorſam jn erfrewt - 
So wirds euch wol gehn alle zeit. 


Ben amin. 
Ach jr hertz liebſte Mutter mein 


Wo wolt jr hin / laſſet mich fein 


Bey euch / denn ich wolt fe nicht gern / 
Mein hertze mutter von euch ſein fern. 
Suſanna. 
Mein lieber Son / es kan nicht ſein / 
Gar zu weit iſt die reiſe mein 
Der Vater daheim viel Zucker hat / 
Mit jm gehe du als bald von ſtat. 
Vnd du mein liebes Coͤchterlein / 
Folge dem fromen Vater dein. 
Erzuͤrne jn nicht / das ſage ich dir / 
Bnd wie du teglich haſt mit mir. 
E v 


Abends 


Abends vnd morgens die Goͤttlich ler / 
Geſprochen fampe meinem Soͤnlin heer. 
So treib es fort / vnd ruff Gott an / 

Des wird er dich gemieſſen lan. 


Rachel. 


Ach hertze Mutter / wenn das Gott wolt / 


Das jr mit vns noch lenger ſolt. 

Bleiben / vnd ewer kinderlein / 

Zihen / vnd vnterrichten fein. 

Nichts liebers het ich auff diefer Erd / 
Suſanna. 

Was euch durch mich nicht iſt beſchert. 
Das wird der Vater an meiner ſtat / 
ben mit euch nach feinen rat. 


Rachel. 
Ach weh mir armen Megdelein / 
Nu werd ich beraubt der Mutter mein. 
Ach himtifcher Vater erbarme dich 
Erhoͤr vnſer bit gnediglich. 
Suſanna. 
Betruͤb mein hertz nicht liebes Kind / 
Las dein klagen / bey Gott man find 
All huͤlff vnd troſt / den ruffe an / 
Kein fromes hertz er laſſen kan. 


Zu letzt ich euch liebſter Vater mein 
(Denn iore wolt haten find nicht klein) 
Dancke in ſumma / denn die zeit / 

Viel wort zu brauchen es nicht leid. 
Mein wille zwar ift nie geweſen 

Euch zu betruͤben mit meinem weſen. 
Doch ſo ſich was ſolchs het begeben / 
So wollet mir das ſelb vergeben. 

Gott wird euch nicht entgelten lan 
Dieſer ſchand / denn er nicht leiden kan / 
Wenn die vnſchuͤldigen leiden gwalt / 
Die rach die wird drauff folgen bald. 


Helchias. | 
Ich kan / mein Tochter / mit bir nicht viel 
Reden / die zeit es nicht leiden wil. 
Ich wil dir / ob Gott wil / folgen bald / 
Zur leichen bin ich on das gnug alt. 
So wird mich auch mein hertzenleid 
Hin richten / das ich jtzund leid. 
Ach Gott / wie hart angreiffſtu mich / 
roͤſte mich wider gnediglich. ; 


Carniſex. 
Frewlin / ich hab nu gnug gewart / 
Macht euch nu mit mir auff die fart. 
e Suſanna 


Suſanna. 


Gott geſegne euch alle Frome leut / 
Welchen mein vngluͤck iſt hertzlich leid. 
Gott wird ewer reicher beloner ſein / 
Ich wuͤnſch auch nichts boͤſes den feinden 
Gott gebe jn ein ander hertz⸗ (mein 
Das fic ſich bekeren one fehers. 

Nu hilff mir Gott in dieſer fatt/ 

Zu leiden den Tod vnd marter hart. 

Nach deinem willen / vnd (affe nicht / 
Gewalt dem Helliſchen boͤſewicht. 

Vber mein Seel / ſondern hilff jr / 

Zu komen in die rhu zu dir. 


Scena Il, 
Achab. 


Sedechias. Suſanna. 
Ch ſchreie fur Gott vnd meniglich/ 


Das ich in dem aus ſchlieſſe mich. 
Vnd willige nicht in das gericht / 
Denn dieſer frawn vnrecht geſchicht. 
Gott wird es rechen das werd jr ſehn / 
Wo dieſes Vrteil fort wird gehn. 3 


Actus quarti , 
Daniel 


chab 


Achab. 

Was ſchreiſtu du Bub / vnd biſt fo kün / 

rech / ſtoltz / das du dir nimpſt in finn. 
Zu weren dem gantzen Regiment / 
Das durch dich wird geſchwecht vñ geſchend. 
Vnd nimpft dich an der Ehebrecherin / 
Scham das du nicht mit ſampt jr hin. 

u gleicher ſtraff gefuͤret wirſt / 
Wilſtu fe vnſer Herr vnd Fuͤrſt. 
Sedech. Du loſer lecker wie tharſtu allein / 
Dich widerſetzen der gantzen Gemein? 


Daniel. 

Ir folt es Fürglich werden in / 
Warumb ich fo mutig jgund bin. 
Ich wil euch bald ein Liedlin ſingen / 
Das wird euch nicht faſt wol gelmgen. 
Halt ſtill ir Diener / vnd eilet nieht / 
Es wird bald werden ein ander gericht. 
Damit nicht werd vnſchuͤldig blut / 
Vergoſſen zu reitzen Gottes ruet. 
Ich wil den Herrn beſſern beſcheid / 
Sagen zu vben die gerechtigkeit. 

Suſanna. 
O Gott du trewer Vater mein / 
Sihe an mit gnaden die Dirne dein. 4 

: "e 


Dieſe huͤlff kompt gewis von dit 

Aus dieſer not zu helffen mir. 

Du haſt den fromen Juͤngling erweckt / 
Das er dein Goetlich gericht entdeckt. 
Weil das menſchlich gejrret hat / 
Erzeige mir weiter deine gnad. 


Actus quarti. Scena. II. 
Daniel. Prætor. 


Err Richter ich bit erleubet mir / 
G. mir anligt zu bringen fur. 
Die ſach ift gros vnd betrifft euch / 
Darzu die gantze gemein zugleich. 


Prætor. 
Wir ſind beid jung vnd alt verpflicht / 
Das wir jr keinem weren nicht. 
Wer etwas hat zu bringen an / 
Darumb ich dirs auch nicht weren kan. 


Daniel. 
Ir habt ein falſches Vrteil geſprochen / 
Das wird nicht bleiben vngerochen. 
So jr das ſelb nicht endern werd / 


Vnd euch an Gottes botſchafft kert. 
Denn 


Denn er hat mich zu euch geſand / 
Ein Richter vnd Herr vber alle Land. 
Zu bringen euch ein ſolchen beſcheid / 
Zu retten das vnſchuͤldig Weib. 


Prætor. 
Schaw zu du Geſell / das du magſt 
Beweiſen / was du vns anklagſt. 
Nicht iſt zu ſchertzen mit dem gericht / 
Wer es thut ſchmehen / des ſchont es nicht. 


Daniel. 
Herr Richter der ſachen ich bin gewis / 
Wo nur ewer weisheit widerumb lies. 
Fur euch geſtellen beide part / 
Welche auff mein bſcheid darauff wart. 


Proctor, 
Gehe hin du Diener / vnd bring fie zu ruck / 
Es ſol ſich wol wenden mit jn das gluͤck. 
Du aber ſolt hie an vnſer ſtat / 
Weil dich Gott her verordnet hat / 
Richten die Sach / vnd zeigen an / 
Waran wir vnrecht haben gethan. 
Wir ſind ja vberzeuget gnug / 
Das wir nicht anders Hatten fig. 


Das 


Das vrteil zu ſprechen / weil dus dann 

Beſſer verſtehſt / fo greiff es an. 
Daniel. 

Ir lieben Herrn wollet mirs nicht 

Verargen / was durch mich itzt geſchicht. 

Der kleger perfor habt jr geacht / 

Das ſelbig hat euch ftr gemacht. 

Das jr nicht habt mit gro ſſerm vleis / 

Geforſchet wie vnd auff welche weis. 

Begangen ſey ein ſolche that / 

Es hat euch in ſumma gebrochen rat. 

Nicht iſt zu ſchertzen mit Menſchen leben / 

Das wir nicht kuͤnnen wider geben. 

Ind Gott der HErr das vnſchuͤldig blut 

Allezeit ernſtlich rechen thut. 


Actus quarti, Scena IIll 


Carnifex, Prator. 


Achab. Daniel. 
Err Richter iſt das ewer befehl / 
Qe ich das Weib wider fur euch fictd. 
Prætor. ö 


Es iſt alſo / loͤs jr die hend / 


Das die Sach werd auffs new erkend. 
Bent 


Denn weil die ſach iſt vnerkant / 

Sol ledig ſein eins jeden hand. 

Ir kleger werd muͤſſen rechnung geben / 
Ewers gezeugnis / merckt drauff aar eben. 


Achab. 
Was ſol aber das fein / lieben Herrn / 
Wird ſolchs reichen zu ewern ehrn? 
Das jr ſelbs ſtraffet ewer Gericht / 
Welchs jr von andern ſolt leiden nicht. 
Wolt jr euch dieſen lecker lan / E 
Regiern / ders maul nicht wiſchen kan. 
Was wird doch ein ſolch regiment / 
In bic feng nemen fur ein end. 
Habt jr gejrret in ewerm Gericht / 
So fof es von eim hoͤhern werden geſchlicht. 
Ir aber ein Kind euch meiſtern laſt / 


Prætor. 


Lieber herr Achab nicht pochet faſt. 
Wir gehorchen nicht einem Kind / 
So tol ond toͤricht wir nicht find. 
Es iſt des ewigen Gottes werck / 
Billich wir fürchten feine ſterck. 
Werd jr euch kuͤnnen machen recht / 
So bleibt ewer Sach fort Rite 2 
5 Suſanna 


uſanna aber in vorigem ſtand / 
Sch wielſie vorhin zum tod verdampt. 
Ir můͤgt euch ja genuͤgen lan⸗ 
Do euch nicht vnrecht wird gethan. 


Daniel. 


rr Rechter / erſtlich iſt mein rat / 
Auf Ud ae werd bekand die that. 
Den einen heiſſet treten hinaus/ 
So wollen wir bald komen draus. 
Denn Gott wird gewis das bos an tag 
Bringen / gar leicht er ſolchs vermag. 
Das heimlich ding werd offenbar ⸗ 
Das man die lügen nicht halt fur war. 
nd der vnſchuͤldig errettet werd ⸗ 
Wie man durch alle zeit erfert. 


Actus quarti, Scena V. 


Prætor. Daniel. Suſanng. 
Achab. Sedechias. 
onm trettet hin aus / 


Herr Achab macht ſich allzu pH 


Vnd hat gar ein falten magen / 
Darumb wollen wir jn am erſten fragen. 
Ir diener laſts euch befohlen ſein / 
Sedechia wider zu gſtellen herein. 
Daniel / thue nu / wie du weiſt / 
Vernim / wie er ſein Sach beweiſt. 


Daniel. 
Itzt trifft euch ewer miſſet hat / 
Die jr nu lang begangen habt. 
Manch Fromes menſch jr habt verdampt - 
Vnd manchen ſehalck fur from erkand. 
Alſo das Vrteil gar verkert / 
Wer euch fluchs ſchmert / der ſelb wol fert. 
Der andern laſter ich ſchweigen wil / 
Die jr getrieben habt one ziel. 


Gott kund nicht lenger ſehen zu / 


Sein zorn muͤſt jr erfaren nu. 

Weil jrs zu gar grob habt gemaeht / 

Ein fromes Weib ſchier vmbs leben bracht. 
Schendlich verfurt die oͤberkeit / 

Mit ewer fügen vnd vnwarheit. 


Aber alſo es alle zeit geht / 


Damit der Gottloſs fein fon empfeht. 

Denn wenn die ſtraff verhanden iſt / 

Der Gottlos denn fein ſelbs vergiſt. 
Er F ij Vnd 


nd feher.eiwan ein vngluͤck an / 
Sas er mus haben den tod daran. 

Nu ſage mir du alter Greis / 

Dein har ſind wol graw vnd weis. 
Aber dein hertz vol fchalck heit iff: 
Bis oben aͤn vol arger liſt. 
Wo meinſtu das du geſehen haſt⸗ 
Die frat Suſanna mit jrem Bake 
Was iſt es fur ein Baum geweſen / 
Darunter fic han gehabt jr weſen ? 
Was bedenckſtu dich aller erſt 
Wenn du der f achen getwis werſt. 
So wer dir ſolchs gar leicht zu ſagen / 
Wenn dich dicic niemand tbete fragen. 

Achab. 

Ein Linde wars / darunter fie hat ⸗ 
Begangen jre boͤſe that. 


Daniel. 


Das linde holtz gnug hart dir ſol 
Werden / der du biſt ſchalckheit vol. 
Dein eigen zeugnis ſol dich fellen / 
Von hinnen bis hinab zur hellen. 
Dein groſſeſſuͤnde dich drucken ſchon. 
Das du empfaheſt dafur dein lon. 
Herr 


Hrrr Richter laſt jn ſchon in ſein ort / 


Das man jm chuc nach feinem Wort. 


Sein gſellen ſol man bringen her / 


Wiurrd ons auch ſagen ſeltzame mehr. 
Was gilt es / er wird wiſſen kaum / 


Von ſeines geſellen linden Baum. 
Ein herter Holtz fur ſie gehort / 
Damit matt fie hoͤbelt vnd moves (ert. 


Prator. 


Knecht / fuͤr jn in die gwarſam dein / 


Bis wir beicht hören den gſellen ſein. 

On zweiuel wird er jm folgen bald ⸗ 

Wie noch die Sach hat ein geſtalt. 

Mich duͤnckt / das hertz iſt jm faſt ſehwer / 


Daniel nu jn auch verhoͤr. 


Daniel. 
Sag an / du feomer Man / on ſchew / 


Vnter was Baum gemefen fey, 


Suſanna vnd der jung Gſell / 


Lieber meiner dich munter fell. 
Wie wird dir (o vbel jmmermehr? 


Ein wort es nur gilt vnd nicht mehr. 


Wilfſts ſchier er fur gekawen han / 
Niemand deins worts erwarten kan. 


iij Sedechias 


Secdechias 
Ein Eiche wars / da wir fie ſahen / 
Zu jrem bulen freundlich nahen. 
| Damel. 


Orecht / o recht du heillo fer man / 

Dein miſſet hat kompt [chon auff den plan. 
Ein rechtes holtz haſtu genent / 

Des aſch iſt dir geſund vngebrend. 

Er werde auch beyſeid gethan / 

Bis man die Sach wird beratſchlagt han. 
Fraw Suſanna du biſt wol frey / 

Doch muſtu dich bald finden herbey. 
Wenn man das Vrteil halten wird / 
ber dein kleger / wie jn gebuͤrt. 


Suſanna. 
Erſtlich banc ich dem allmechtigen Gott / 
Der mich gefreiet aus todes not. 
Darnach dir Daniel ſeinem knecht / 
Das du mir haſt geholffen recht. 
Zu letzt euch Herrn allzumal / 
Weil jr mein freythum billigt all. 
Gnug werd ich nachmals zu dancken han / 
Sampt meinem lieben Herrn vnd man. 
Gott dem HErrn / der heute mich / 
Errettet hat ſo wuͤnderlich. 


Ich 


Ich ſchweig des lieben Vaters mein / 
Sampt meinen geliebſten kinderlein. 
O Gott / die deinen du nimmer verleſt / 
Wer nur auff dich thut bawen feſt. 


Actus quinti. Scena J. 


Daniel. Prator, Iudices. 


 feht/tiebe herrn / vnd merckt wie weit 
Vom rechten Weg jr gewichen ſeid. 
Vnd wo Gott nicht het ſonderlich / 
Vober das Volck erbarmet fich. 
Vnd ſelbs das vnſchuͤldig blut erret / 
Gros vngluͤck jr zu gerichtet het. 
Euch ſelbs vnd vns allen zugleich / 
Sonderlich in frembdem Königreich. 
Da nu beſchloſſen iſt etlich mal / 
Das man vns Juͤden all zumal. 
Erwuͤrgen ſolt / das nicht ein man / 
Solt vberbleiben / drumb ſeid dran 
Ir Herrn / das jr mit Gottes recht / 
Riche vmbgeht alſo vnachtſam vnd ſchlecht. 
Sondern mit allem ernſt betracht / 
Vnd tag vnd nacht drauff ſeid bedacht. 
Das jederman recht widerfar / 
Dis fof ewer vleis fein jmmerdar. 
F iii Pretor 


Prætor. 
Gott woͤlle vns zurechnen nicht / 
Die torheit / dar zu die Boͤſewicht. 
Mit jrer liſt vns han gebracht 
Es fol fort hin bas werden gewacht. 
Damit der gleichen geſchehe nicht / 
Das wir nicht fallen in Gottes gericht. 


| sic ale 
Laſt nu furbringen die tedigs leut / 
In des wir wollen folcher zeit. 
Gebrauchen / das wir vns befragen / 
Ein jeder thue fein meinung ſagen. 

Prætor. 

Was wollen wir one nemen fur / 
Gott hat ſoleh gericht befohlen dir. 
Syarumb kanſtu dich in die Sach / 
Beſſer ſchicken / wir aber darnach. 
Was du fur recht wirſt ſehen an / 
Vns gerne wollen genügen lan. 
Denn du hierin kanſt jrren nicht / 
Bey dir iſt Gottes geiſt vnd Liecht. 


Daniel. 
Ir wiſſet ja / wenn man ſucht rat / 
Wie man ſol ſtraffen ein Pe 


as 


Das man die ſelbe vleiſſig vnd wol / 
Bewegen vnd betrachten ſol. uw 
Auff das man die ſtraffe vnd die ſuͤnd / 
Deſte leichter vergleichen Find. 
Stu kompt in die ſer miſſethat⸗ 
Zu ſamen manche grewliche that. 
Felſchung des gerichts / vnd falſcher Eid / 
Fur dem fich furcbt auch ein fromer Heid. 
Darumb ficauch Gottsleſterer ſind / 
So haben ſie mit practiken geſchwind⸗ 
Ein fromes Weib gebracht in ſchand / 
Vnd todes fahr / wie euch ift bekand. 
Darumb ſie nicht ſchlecht verdienet han / 
Den tod / wie man andern leget an. 
Sondern ein ſonderliche pein / 5 
Bnd niche drumb das fie die Eltſten fin: 
Deſt linder mit jnen gehen vmb / 
Sondern man ſol ſie / eben darumb. 
Mit herterer ſtraffe greiffen an / 
Das fich dran ſtoſſe jederman. 
Vnd dencke / fo man der micht verſchont / 
Viel mehr wird orig fo werden gelont. 
Ein Exempel ich auch wil zeigen an / 
Nicht wenig iſt gelegen dran. 
Ein Richter ein falſches Vrteil hat / 
Gefellt / nicht fern in einer ſtad. 
F v 


Da 


Da ſolchs der König ift worden in / 
Vnd wol betracht in feinem finn. 
Hat er den Richter ſchinden lan / 
Und die haut vmb fein Stuel gethan. 
Darnach drein geſetzt feinen Son / 
Geſagt / wilſtu nicht folchen lon. 
Empfahen wie der Vater / fo ſehaw / 
Bnd halte vber dem Geſetz gar. 
Denn ſolche ſtraff der hohen Leut / 
Stellet Gott fur zu jeder zeit. 
Das ſich der hauffen deſte mehr / 
An ſoſche merckliche Exempel ker. 
Doch muͤgt jr Herrn in dieſem fall / 
Nach vnſerm Geſetz auff dis mal. 
Euch richten / denn Moſes alſo ſagt / 
Wer fur der oͤberkeit jemand verklagt. 
nd wird erfunden / das er gewalt 
Seim Nechſten gethan / ſo ſol er bald. 
Das ſelbig leiden / wes er ſich hat / 
Vnterſtanden aus boͤſem rat 
Zu bringen auff den Nechſten ſein / 
Auff das er leide gleiche pein. 
Nu iſt gar leicht zu ſchlie ſſen draus / 
Das man dieſe ſol fuͤren aus. 
nd mit Steinen werffen zu tod / 
Auff das fie gar in gleicher not. 
Vmb 


Vmb jre vbertrettung komen vmb / 

Darin vor war die Suſanna from. 

Dis iſt mein meinung / was jr dar zu 
u ſagen habt / das muͤgt jr nu. 

Ein jeder fur ſich zeigen an. 


Prætor. 
Ich hab gar keinen mangel dran. 


Denn Gott der. Err redt durch deinẽ mund / 


Darumb dein Vrteil hat guten grund. 
Ir Herrn ſagt / was duͤncket euch. 
Afsefsor primus. 
Mein meinung gar mit euch ſtimpt gleich 
Aſseſsor ſecundus. 
Hetten wir vor alſo gericht / 
Solhetten wir gerret nicht. 
Aſseſsor tertius. 
Wir muͤgen dancken dem ewigen Gott / 
Der vns geholffen hat aus not. 
Ind vnſer narheit nicht faffen paſſiern / 
Dane die Eliſten teten verfüren. 
Aſseſsor quartus 
Die Sach it ſchon fo offenbar / 
Niemand jr widerſprechen thar. 
Prætor 


Praetor: je vH dito Darumb ich fur jedermeniglich / 


: Br ld vnd pein frey ſpreche dich. 
So wirſtu Daniel in aller nam / 2 ir : 
Den Sententz offentlic zeigen an. Das bir fur deine grojevneht/ 

Frey ſprechen das vnſchuͤldige teil / 

Dem ſchuͤldizen aber fern ſtraff zuteil. 


Begegne heut zehnfeltige ehr. 
Magſt gehn zu haus mit deinem Herrn / 
Es komen die Leut auch ſchon daher / 
Sie werden ein teil nicht lachen ſehr. 


Welchen du billich helſt in ehrn. 
Dazu mit Helchia dem Vater dein / 
Der nu wird newgeboren ſein. 
Dein kinder vnd geſind wirſtu erfrewen / 
Gott wolle dir ſolches lang verleien. 
Daniel. Suſanna. Euſanna. 
xoiati i Ich weis es freilich ſonſt niemand 
Joiak i m. | Helchia 8. Zu dancken / das ich aus hengers hand. 
Dfania dein geſchrey iſt kom fur Gott Auff dieſen tag bin worden frey / nn, 
Der hat dich erret aus todes not. Denn meinem Gott / dem ſelben ſey ; 
J Bnd deine onfehuld an tag bracht / Lob / preis vnd ehr zu aller zeit / 
Dein wid erſacher zu ſchanden gemacht. Von nu an bis in ewigkeit. 
Das ſie gefallen ſind in den graben / | 
Welchen fie dir gegraben haben. Joiak im. 
Wie auch vnſerm feind dem Haman geſchach / Ich weis nicht / was ich reden fol/ 


Actus quinti. Scena II. 


Da er dem Mardocheo ſtellet nach. 
Vnd ſchon ein galgen gebawet het / 
An welchen er in hengen thet. 

Muſte er ſelber erwurgen dran / 


So wuͤnderlich Gott es ſchicken kan. 
Dar 


So iſt mein hertz der freuden vol. 
Das mir Gott heut mein beſtes gut / 

Auff erden wiberkeren thut. QN 
Denn gar nichts iſt fo thewr auff erd / 


(4 


Das ich hielte ſo koſtlih vnd wer 


b. EIE 
Hare 


Darumb ich mein liebſten Geſellen wolt 
Emperen / fahr hin all ſilber vnd Golt. 
Nu wird mir fic deſt lieber ſein / 

Das fic auffs new iff worden mein. 
Vnd gleich wie aus dem tod erweckt / 
Darin fie (chon gentzlich hat geſteckt. 
Alſo Gott mit den Heiligen ſein / 
Pfleget zu handeln / jm ſey allein 

Ehre vnd danck / der ſtoͤſt vns hinab / 
Bis in die Helle / vnd in das grab. 
nd widerumb auch fuͤret heraus / 
Nu las vns keren wider zu Haus. 
HVnſerer feind ſtraff wir meht begern 
Zu ſehen / viel mehr vns des beſchwern. 
Kuͤnnen aber dawider nicht / 

Durch Gottes ordnung es geſchicht. 


Helchias. | 
Du liebe Tochter / ich bin ſampt dir / 
Auffs new geborn / das gleube mit. 
Vorhin war mir der tod nicht fern / 


Nu dancke ich Gott meinem HErrn. 
Mein leben er mir nicht hat verkuͤrtzt / 


Dargegen aber die feind geſtuͤrtzt. 
Ir Herrn weil jr vns nu erleubt / 
(Denn jr ſeid vnſer aller heubt) 


Das 


Das wir nu macht haben heim zu gehn / 
Gott wolle euch bey in gnaden ſtehn. 
Das jr verweſet ewer Ampt / 

Zu gut vnd fromen dem gantzen Land. 
Von vns ſol anders nicht werden geſpuͤrt / 
Denn was ehrlichen Leuten wol gebuͤrt. 


Actus quinti, Scena III. 


Daniel. Achab. 


8 M tret herzu jr fromen Leut / 

Bnd hort/was fur einen beſcheid. 

Gott durch one richter euch gebẽ wird / 

Weil jr das gericht habt ſchendlich verfürt. 
Dnd Gott geleſtert mit falſchem Eid / 
Das Volck zu ergern weit vnd breit. 
Darnach Suſannam felſchlich verklagt / 
Gnd fo viel an euch iſt / zum tode bracht. 
Endlich in fehr geſetzt / die gantze gemein / 
Welche het muͤſſen geſtraffet fein. 
Vmb ewert willen / ſo wert jr werd / 
Das man euch mit fo viel marter beſchwert 
So viel jr der ſchalckheit habt begangen / 
Gleichen fon dafur zu empfangen. 
Sonderlich weil jr ſolt ander Leut / 
Als verwaſter der gerechtigkeit. 


Vmb 


Vmb ſolcher that willen gefiraffet han / 

Zu ſchew vnd ſehrecken ſederman. 

Doch wollen wir euch thuen die gnad / 
Mit vnſer aller gememmem rat. 

Was jr habt wollen auff Suſannam bringe / 
Das ſelbig euch ſol auch gelingen. 

Wie Gott im Geſetz geboten hat / 

Greiff zu Meiſter / vnd thue von ſtat. 
Was vnſer ſententz mit ſich bringt / 

Eim jeden geſchicht / darnach er ringt. 

Die menſchen ſich wol duͤncken lan / 

Sie wollen betriegen jederman / 

Vnd Gott darzu im Himel hoch / 

Weil fie gehen jrer ſchalckheit noch. 

Zu letz aber kompt ein ſtuͤndlein⸗ 

Das nichts geſpunnen iſt ſo klein. 

Es mus endlich an die Sonnen / 

Vnd fur jedermans augen komen. 
Solchs von anbegin ſo geſchicht / " 
Noch gleuben die ſchelcke ſolchs nicht. 


y Achab. 
Ich hab ja ſolches nie gegleubt / 
Drumb mus ich foe dargeben mei 
Adtus quintis -Scena III, 


Sacerdos 


n hebt. " 


Jch rede was ich reden 5 


Sacerdos, Achab. Sedechlas. 


Jeben Herrn / jr ſeht ewer not 
15 jr muͤſt od den bitter tod. 
em zu entgehn habt jr kein fug / 
Auff das dem Geſetz geſchehe gnug. is 
Vnd ergernis werd abgethan/ 
eu ſchrecken beid Weib vnd Man. 
u ſehet / wie jr mit Gott ſeid dran / 

Der ſich nicht kan genuͤgen lan. 
An zeitlicher ſtraffe / ſondern wil / 
Sich rechen ewig vnd ene ziel. 
An denen / fo ſich nicht wollen bekern / 
Wie ons all vnſer Propheten lern. 


Wer bringt d sor illof 

er bringt daher den heilloſen Pfaffen / 

Mit feinem vnnuͤtzen Vries à ft 
Secedechias. 

Ich wolte das er zum Ceufel wer / 

Wir fragen viel nach ſeiner ler. 


Sacerdos, 


Nicht alſo / Herrn / bedenckt euch wol / 
Laſſet 


Laſſet mich reden bis zum end / 

e 4 ondern Gottes wort jr ſchend. 

Dadurch jr viel groͤſſere ſtraffe werdt 

Verdienen / wo jr euch nicht bekert. 

Achab. 

So klaffe hin / ſo lang dire gefelt / 

Mein hertz dauon gar wenig helt. 
Srdechias . 

Ich aber halt gar nichts daruon / 

Die Pur 


Mit faulen tagen muͤgen gewinnen / 
Und ſich fein ſanfft erhalten kuͤnnen. 


Sacer dos. 
Ich ſehe wol vmb ſonſt wird ſein mein Ler / 
Foch gleichwol ich mich dran nicht ker. 


Denn Gott kan auch ein ſteinern herz 
Erweichen / das es nicht helt fur ein ſchertz⸗ 


Was jm von Gott vnd ſeinem gericht 
Geſaget wird / vnd wenns gleieh nicht / 
Helffen ſolte / fo werd ich das men 
Haben gethan / das halt ich nicht klein. 
Das ich behalt ein gewiſſen gut / 

Ind bin vnſchuͤldig an jrem blut. 


Ir muͤſt am erſten das erkennenl / 


Vnd fur Gott demuͤtig bekennen. 
s a$ 


enerlichtens / das ſie jrn lon / x 


Das jr nicht habt verdient allein 
Dieſe zeitliche Marter vnd pein. ft 
Die euch das weltlich) Recht legt an i0 "9X. 
Denn weiter es nicht greiffen kan. 
Sondern zu leiden in ewigkeit / 

Fur ewer vngerechtigkeit. Key? 
(nd gleich wol drumb verzweiueln nicht / 
Denn Gott leſt fallen ſein ſtrenges gericht. 
So wir jm von hertzen bitten a 
Vnſer ſuͤnd / vnd appelliern zur gnad. 
Vnd wollen der ſelben gemeſſen allein / 
Zu entgehen der ewigen ſtraff vnd pein. 
Der weltlichen G walt er nichts abbricht / 
Ja er wil / fie fol ſchonen nieht. ; 
Denn ſie iff nicht drumb eingeſetzt / 
Gnade zu vben / ſondern vberm Geſetz. 
Strenge zu halten / das alfo werd / 
Dem boͤſen geſtewert vnd gewert. 
Gnd das alfo durch alle Land / 
Gottes zorn ober die ſuͤnd werd erkand. 
Auff das wer da hat veracht die ker 
Der Eltern / Schulmeiſter / vnd Prediger. 
Zu letzt durch Richter vnd ſeine Knecht 
Vermanet werd / das er vnrecht 

Get han hat / vnd noch ſich kere zu Gott / 


Der gleichwol kan aus ewigem tod. 


G ij Die 


Die Leut erretten / wenn ſie fein gnad / 
Bey jnen laſſen finden ſtad. 
Das jn die zeitliche pein nicht ſol / 
Schaden an jrem Leben / das vol 
Ewiger Freuden vnd wonnen iſt / 
Dabey man alles vngluͤcks vergiſt. 
Gnd fi a ere chwengliche gnad / 
Der felt NELS erworben hat. 
Welcher ſol komen von vnſerm Stam / 
Wie es verheiſſen iſt Abraham. 
Auff das jr nu vber dis gericht / 
Auch in Gottes ewig Vrteil nicht 
allet / fo nempt an die ſe Ler/ 
elche von Gott iſt komen her. 


Achab. 
Du loſer Pfaff / hat Gott mit dir 
Geretd / wie du gibſt ſtund für? 


Scedechias. 
Du biſt furwar ein huͤbſcher man / 
Das dich Gott ſonderlich ſpricht an. 


Sacerdos, 
Es hat ja Gott mit Moſe geredt/ 
Das ſelb er auch den Propheten bbc 
| u 


Nu rede ich kein ander wort / 

Denn wasifie von Gott haben gehort. 
Bnd in jre Buͤcher verfaſt / 

Darumb jr euch bekeren laſt. 

Wo jr nicht oft nach dieſem tod / 
Geraten auch in der Hellen not. 


Achab. 
Ja wenn jemand were widerkomen / 
Vnd was er dort hette vernomen. 
ns lebendigen het gezeiget an / 
So gleubte ich / es wer was dran. 


Sacerdos. 
Gott wil aber durch todte Prediger nicht / 
Sondern durch lebendige Leut ſein liecht. 
In den zu hoͤrern zuͤnden an / 
Welche fich vnterrichten lan. 


Sedechias. 
Vnd wenn gleich dieſem alſo wer / 
Was du ons ſtzund ſagſt daher. 
So iſt es doch mit vns verlorn / 
Wie kan Gott der Err ſeinen zorn. 
Gegen ons jtzund fallen lan — 
Die wir nie nichts guttes haben gethan. 
G ij Sein 


Sein Wort gehalten fur ein ſpot / 
Das da ſchrerket mit ewigem tod. 
Alle Menſechen von wegen der ſuͤnd / 


Welch ſchrecken ich figno crféempfinbo 


Vnd ſehe / es iſt zů lang gehart / 
Wer auff das letzte ſtuͤndlein wart. 


Sacerdos, 
So ſo lang das zeitliche leben wert / 
Iſts zeit / das ſich ein Menſch bekert. 
Gnd wer es thut / dem ſelben gnad 
Gott durch fan Wort verheiſſen hat. 
Achab. 
Du pfeiffeſt wol ſuͤs mein lieber Gſell / 
Wenn du aber werſt in vnſer ſtell.. 
Du wuͤrdeſt viel andre ge dancken han / 
Sedechias. 
Du magſt vns wol zu frieden lan. 
Hie ift kein hoffnung noch zuuerſicht / 
Zu beſtehen fur Gottes gericht. 
So wir fur menſchen nicht vnſchuͤldig ſein / 
Wie wollen wir fur Gott ſein rein. 
Sacerdos. 
Das ift ja nach dem Gſetze recht / 


Gott aber hat geſtelt einlinder Recht. 
a Hurch 


Durch die verheiſſung ſeiner Gnad / 

Im namen Meſſie / den er hat. 

Geſetzt zum ver finer aller Welt / 

Wenn fich ein Menſch nur an den hell. 

Der kan nicht in feinen fünden ſterben / 

Vnd in ewiger pein verderben. 
Achab. 

Ey lieber predig andern daruon / 

Mit vns iſt es geſchehen ſchon. 

Nach vnſern verdienſt ons fol geſchehn / 

Anders es vns nicht kan ergehn. 


Sacerdos. 
Weil ja bey euch nichts helffen thut / 
So fey auff ewern halo ewr blut. 
Ich hab gar keine ſchuld daran / 
Denn ich das meine hab gethan. 


Actus quinti. Scena Ve 
Ack ab. Carnilex . 
As verzeuchſtu / meiſter / ſo lang / 

Denn vns iſt aus der maſſen bang. 
: Machs bald / das wir der Marter ab 
Komen / vnd je er je beſſer ins grab. 


Das 


Das wir nicht leiden lenger ſpot⸗ 


Carnifex. 
Mein lieber € M es hat kein not. 
An mir ſol es kein mangel han / 
Bald ich ein ſuͤplin geben kan. 
Das eim die Seel daruon aus fehrt / 
Des Hand wercks ich bin wol bewert. 
Geht flugs von ſtat / ſo fette wiltpret⸗ 
Ich gerne lengſt gefangen het. 1 
Ich duͤnck mich auch trawn etwas ſein / 
Wenn ich nicht ſtraff die Bawern allein. 
Sondern auch groſſe Hanſſen mir / 
Folgen muͤſſen / wo hin ich fie fur. 
Mit jren ſchoͤnen kleidern ich prang / 
Die andern ich behalt nicht lang. 
Die kaum ſind dreier pfennig werd / 
Ein beſſer beut iſt mir jet qo 
Dazu ich euch nicht danck dafur / 
Denn ewer wil iſts nicht / das mir. 
Solch ewer zierheit werden fol/ 
Denn ewer hertz iſt grimmes vol. 
nd thetet das viel lieber an mir / 
Was euch fof wider faren ſchier. 
Aber nach dem ich gar nichts frag / 
Ewer keiner mir mehr ſchaden yv 
us 


Actus quintiy Scena VI. 
Preco ; 
6 AN See find ſchon gefurt dahin 
Vnd werden empfahen jren gewin. 
Ein ſteinern Rock wird man jn an 
Legen / wie ſie verdienet han. 
Nu hoͤret zu jr Erbarn Leut / 
Was ſolch gericht vnd ſtraff bedeut. 
Man moͤcht die Vbeltheter wol / 
Heimlich vmbbringen allzumal. 
Was jr eigne Perſon gehet an. 
Aber Gott wil es alſo han / 
Das man fie ſtraffe oͤffentlich / 
Damit an jnen ſtoſſe ſich / 
Ein jeder Menſch / vnd hab ein ſchew / 
Fur ſuͤnden / vnd nicht laſſe frey / 
Seinem mutwillen ſeinen zaum / 
Den wer der ſchalckheit leſt jren raum. 
Der denck nur nicht / das er der ſtraff / 
Entgehen wird / vnd das der Pfaff / 
Aus ſeinem kopff jm drewen thut / 
Das er an jm kuͤl ſeinen mut. arm 
Wer Eltern ond Lerern wil folgen nicht / 
Die da haben ein lindes geriet. 
Go Hawen 


Hawen nicht wunden / ſchlagen nicht tod / 
Vermanen mit worten vnd warnen fur not. 
Rutten vnd ſtecken ſie brauchen allein / 
Die ſelben jr groͤſten ſtraffen ſein. 

Wer jn / ſag ich / wil folgen nicht / 

Der feft darnach ins weltlich Gericht. 

Das ſchertzet nicht mit ſeinem ſchwert / 
Vnd vngehorſame Buben alſo lert. 

Das ſie muͤſſen on jren danck / 

Auff hoͤren / fie haben kurtz oder lang. 
Getrieben jre bos heit auff Erd / 

Alſo jr fon in widerfert. 

COber das hat Gott manchet ley / 

Damit er ſtrafft der Welt buͤberey. 
Thewrung/ Krieg vnd Peſtilentz / 

Die ſpricht er aus durch ſein ſententz. 
Darzu ſonſt find plagen one zall / 

Von wegen der ſuͤnden allzumal. 

Wenn auch die ſelbigen ſind verlorn / 

Das die Menſchen nicht wolle Gottes zorn. 
Erkennen / vnd von ſuͤnden ablan / 

So muͤſſen fic endlich den fon han. 
Das ſie mit allen teufeln darnach / 

Muͤſſen ins ewige weh vnd ach. 
Das ſol man bedencken alle zeit / 
Denn es ift die beſtendige — 8 


amit 


Damit wir dieſe Action / 

Beſchlieſſen wolln / vnd auffhoͤren ſchon. 
Geb Gott / ſie fey geſchehen mit nutz / 
Vnd hab geſchaffet etwas guts. 


Beſchlus. 


Eil vnſer thun ſich zimlich lang / 
i Ver zogen hat / wil ichs nicht lang 
Mache / ſondern kuͤrtzlich beſehlieſſen / 
Auff das wir euch nieht lenger verdrieſſen. 
Die Chriſten wol komen in ein not / 
Doch werden fie nicht verlaſſen von Gott. 
Der errettet fic wenn es nu feet / 
Das ſie nu gantz verloren ſeind 
Dargegen die Feind wün derlich 
Stuͤrtzet / ehe fies verſehen ſie h. 
Die gericht hat er in ſeiner Hand / 
Regieret fie durch alle Land. 
Darumb er fie offt verendern thut / 
Vnd macht das boͤſe widerumb gut. 
Auff das man merck / vnd erſar / 
Wie an jm alles henget gar. 
Bnd wo die Richter Gottfuͤrchtig ſind / 
In ſonderheit fich ſolchs befind. 
Das fie aus manchem jrthum gros / 
Durch Gottes ſchickung werden len 
Der 


Der wolle ons auch zu dieſer zeit / 
Bey ſtehn durch fan barmhertzigkeit. 
Auff das ein gutes Regiment / 
Beſtehe bey vns bis zur Welt end / 
Den weiter wir es duͤrffen nicht / 
Denn bis Gott zu ſich alle gericht. 
Nemen wird / vnd machen ein end / 
Mit allem weltlichen Regiment. 
Hiemit wir vns in ewer gunſt 
Befehln / vnd wo jr an der kunſt. 
Irgend ein mangel habt geſpuͤrt / 
Der vns zu meiden het gebuͤrt. 

So wollet jr vns ſolches zu gut 
Halten / aus ewerm freundlichen mut. 
Das wollen wir in ſonderheit / 

vmb euch verdienen alle zeit. 
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